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Gegenstqnd  vnn  Anfragen  im  Tiroler  Landtag

Turnsaal  an der THS  Pfunds  und
Straße  Pfunds-Spiss

In  aer  letzten  Larx!tagssitzung  wiipden

von  -dien Abgeoüdneten  LVP  Lettenbi*ler,

Seider,  Had«l  unid Kaufmann  zwei  für

unseren  Bezirk  relevante  Ar»frzgen  einge-

tiradit,  Bauvorhaben  iund  Probleme  be-

treffend,  die im Gemeinideblabt  füreits  zur

Spra6e  kamen.

Ar»frage  an den &hulreferenten  der Tir.

Landesregierung,  LHStv.  Dr.  Fritz  Prior:

Die  Gemeii'Jen  Pfuids,  Nauders  uryd

Spiss sirrd  im Hauptsd'iu1pfli*tschulsprengel

Pfunds  eingegliadert.

Gleichzeitig  wird  diese Sföule  als &hul-

versuch  ,,Tagesheims*ule"  gefffltrt.  Ekern

von  Sföülern  dffeser Sföule  besföweüen  sidi

nun  immer  dafüber,  .daß diese Inet)  errifö-

tete Hauptschule,  idie nodx dazu  als Scbail-

Anfrage  an deffi Landeshauptmann  von  Ti-

rol,  Eduard  Wallnöfer:

Das  Laüd  TiroLbzw.  die  Giiterwegab-

teilurbg  des -Larhdes, 'baut  seit gera'umer  Zeit

einen  Giiterweg  von  Pfünds  iiber  den Weiler

Gstalda,  Spissertobel  na&  Spiss. Fiir  diesen

Weg,  der &ie ejnzige  ZuFahrt  über  österr.

Staatsgebiet  iri  die  Bergbauerngemeinide

Spiss  ist,  wurden  'bisher  erhet»liche  Mittel

aufgewerxtet,

Die  Arbeiten  an füeser  Straßenverbirbdung

sinid nun so weit  forügesdiritteri,  daß vor

allem  fiir  eine  endgültige  Befahrung  der

Bau eföes  ca.  800 r;x langen  Tunnels  un-

umgärbglidi  notwendig  ist.

Dieser  Tunnel  wird  erheblia"ie  Kosten

verursadien,  will  man  aber &ie bisherigen

Ehe-

Ringe
in großer  Auswahl  bei

steht?

2. Welche  föit'iativen  weridein  sie setzen,  daß

idieser  Turnsaal  so rasch wie  m%lich  ge-
baut  wird?

3: gehen  Sie die Möglichkeit  einer  Son.der-

tinanzieföing  Eiir  einen  soldien  Turn-

saal  im Hföblidk  darauf,  daß diese  -

Sdxule  als Sföulversud'i  'gefiihrt  wind?

Aufwerrdungen  für  den  Straßenibau  niföyt

ad absundum  führen.  miuß man  ihn  so rasfö

Die  unterfertigten  Abgeoridneten  richten

daher  an  den  Herrn  Landeshauptmann

na*stehend  ange4iihrte  Anfragen:

1. Wie  hoch s'inld die bishepigen  Kosteri  an

der  Spisserstiraße  iiber  6sberr.  Hoheits-

gebiet?

2. Wie  hodi  sinid die Kosten  fiir  die Fer-

tigstellung  idieser  für  Spiss so lebenswich-

üigen  Straßenverbindurrg  einschließlid'i

des geplanten  Tunnels?

3. Wie  wird  diese Straßenverbirbdung

finairziert?

4. Bis wann ist mit  einer e4itigen
Übergwbe  dieseir  Straßerbverb'indung  zu

.rechnen?

dazu  beizutragen,  Nqt  urbd Elend  im Ka-

tastirophengebiet  zu verringern.  Der  Ertrag

der Sammlurbg  wiüd  für  d'as W3ederaufbau-

programm  aer Caritas  verwendet.

Samm1nng  für  Erdbebenopfer
In den  Kirdien  der Düözese  Innsbruck

wurde  am  Sonntag,  den '16. Mal  für füe
Opfer  der  Erdbebenkatastrophe  m
Oberitalien  gesammelt.

Caritas  beschäfligt  sich mit Wiederauf-

bauprogranim

Am  Sonntag,  16. Mai  1976,  stanaen  die

Kirchensammh+ngen  im  Zeichen  &er  Erd-

bebenkatastrophe  in  Oberitailien.  Auf:geru-

Een 'riden  alle Gläubigen,  auf  diesem  Weg

Die  Caritas  Tirol  steht  bereits  in kon-

kreten  Verhandlungen,  um  beim  Wieaer-
aufbau  einer  1500-Einawohner-Gemeirbde

mitzuhelfen.  Unterstiitzurpgen  'können  auch

mjt  Jen  in den SOS-Tasfö»en  in 'allen  Post-

ämtern  airfliegenden  Erlagsföeinen  einge-

zahlt  weüden  (Kennwort:  ,,Erdbeben").

Venedig
eine Reise  wert!

Die Jungbauerpsd'i.af:t  desBezfökeH  Land-
edc veranstaltete  vom  23. bis 25. April  1976

einen Ausflug  nafö  Veno&ig.  Bei .der Ab-

fahirt.am  23. in aer Friih  war  der Himmel

triib  und  es regrpete leid'it,  am Reschenpaß

schneite  es. Den  erste-n Auferi&alt  ma*ten

wir  in Meran.  Dort  nahmen  wir  .eine Stär-

kung  -z-u uns. Weiter  gir»g  -es nad'b  Coster-

mano.  Dort  besuföten  wir  einen Solda'ten-

friedhof.  'auf  .dem 21.000  Deutsche  Soldaten

ruhen.  Das Mittagessen  nahmen  wir  in Bar-

dolino  am  Gardasee  zu  uns.  Verona  war

unser  r»ächstes Ziel.  Dort  ma&ten  wir  kurze

Zei(  Rast.  Dann  fuhren  wir  idurd'i  bis nadi

Verbedig.  In Venedig  angekommen,  waren

wir  etwas  miide  von  der  langen  Fahm,

aber  es wollte  sidi  doch niemand  eine Nadit

in  Venedig  entgehen  las»rr.  Am  nä*sten

Tag  war  eföe  Stadtbesi*tigung  auf 4'w

Progratnrn.

Wir  alle waren  von  den J'ierrlidxen  Bau-

werken  dieser  Stadt  fasziniert.  Die  Markus-

kirabe,  aer  Dogenpalast  urbd die vielen  Kir-

föen  unid Pafüste  zeugen  von  der einstigen

Ma*t  urbd dem Kun.stsinn  diexr  Mensföen.

zu einer  Fahrt  mit  der Gondel  durffi  d'ie

Gä&hen  Venedigs,  die arbderen fuhren  mit

einem  Dampfer  nafö  Murano  hinaus,  um  däe

Kunst  der Glasbläserei  kermenzuIernen.

Am  Sonntag,  um ca.-lO  Uhr  tiraten  wir

wieder  die Heimreise  an.  Vene&ig  präsen-

tierte  sich no*  ejnmal  im strahlendcn  Son-

nensd'iein.  Die  Fahrt  fiihrte  daur*  das Piave-

Düs sfödt  Schwimmbüd in
lündeck isf üb Samsfög, dem
22. Müi wieder geöffnei

tal herauf  nach Longerone.  In  Longerone

ereigriete  si*  1963  eine  gewaltige  Kata-

strophe.  Eine  ganze  Bergseite  stürzte  in den

Stausee.  Die  wei*enderi  Wassermassen

schlugeri  in einer  90 m hohen  Welle  ü'ber

Jen  Damm  urbd verni*ceten  in  wenigen

Miryuteri  das Städt*en  und an .die 3000

Mensföenle):ien.  k  Cortina  d'Ampezzo  tie-

sid'itigten  wir  no*  das Olympiastadion.  In

Sterzing  maditen  wir  noch einmal  Rast.

Na*  kurzer  S6rkung  kehrten  wir  wieder  in

unsere  Heimat  zuriid«.

(JIMM  - Ferfigfensfer-  u. Au§en-

türen,  Hausfüren,  prompf  und

preisgünsfig  ab  Lager  lieferbar.

Langer  G1asgrof5handeI  G,m.b,H.,
Innsbruck,  Archenweg  54;  Tel,

51 5 61.
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keine bösen Umwelt-Buben

ierr.Bezirkshauptmam  HR  DDr.  Wal-

ter  Lunger,  bekanntermaßen  au*  Vor-

sitzerrder  des Kuratoriums  ,Sd'iöneres  Ti-

rol",  wandte sich am 5. April  d, J. an den
Leiter  des Sffiülerheimes  Don  Bosco  in

des Beiükshauptmanrpes  wareri  nämlich  ge-

wisse Unzulänelid"ffieiten  hinsid'ibli*  einer

sauberen  Lanidsföaft  in der Umgebung  des

Prandtauerweges  nidxt  entgangen.  Der  Ver-

ad'iit rifötete  sid'i  gegen idie  Knaben,  die

tägli*  diese Gegerbd  zur  urpd von  dei  Sföu-

des Brides  an füe Salesianer  Don  Boscos.

Hier  die Antwort  von  Pater  Max  Kotz-

bek, dem Leiter  des  Heimes,  datiert  mit

24. 4. 1976:

z'erehrter  Herr  Bezirkshauptmanri!

Ihre  Beoba*cung  über  iden vers*mutzten

Weg  zum  S*ülenheim  is« sid'ier  zutreffend.

Nid'it  teilen  aber kann  ifö Ihren  Eindru

als  ob alle diese Abffille  nur  von  unseren

Jugend1i4en stammen wiir.den. Es ibeniitzen
ja nod» eine Menge  anderer  jgn'ger  ünd  alter

Leute  und  Feriengäste  diesen gleidierr,Weg

ic die untere  tmd  ofüre  Pranidtauersiedlung

und na*  Stanz. Wenn' ifö mi4  dagegen
wehreri  muß, daß die  Besd'imutzung  &es

Prandtauerweges  aussföließlid'i  uriseren  Bu-

ben  zur  Last  geIegt  wird  (fö Ihrem  ge-

sffiätzten  Brief  werden  andere  Umweltver-

.sfömutzer  jedenfalls  üiffit  erwähnt  oder

bitteren  Effahrung,  daß au&  andere  Leute

Ihre  Mein'ung  teilen.  Und  dofö  konnten  wir

sföon  Stein'ewerfer.  die Fensters*eiben  ein-

gesfölagen  hföen,  unter  den hier  ansässigen

Buben  eruieren  (&ie mir  bßs heub  die be-

za%lce Ferpstersföeibe nofö nid'it vergiitet
iabenl  obwoM  man  'audi  damals  - sehr

s*nell  -  wohl,  weil  es so am'  bequemsten

ist  -  unseren  Bu):ien  die StföJd  gegeben

hat.  Ähi'li*es  konnten  wir  aud'i  s*on  auf-

kfüen  betreffs  .Blodtieriurng  der Straße':

Steinelostreten  im Nisslpark  usw. Ifö  gebe

gerrve und unumwurbden  zu, daß ein Teil

der Urxukömrfüiichkeiteri,  einschließIiich  Ver-

unreinigurbgerb,  siffierlich  auf urrsere Buben

zurü&zuführen  sein wird,  aöer nicht  alles.

Wir  lassen es auch nie an den nötigen  Er-

mahnvrbgen  fehten  -  aber  Kindet  ginid

eben Kin&er.

Im  Bewußtsein,  daß  also  aud'i  unsere

;Sffiiilerheimer  mit  dran  sföuld  sind, wenn

der Weg  zu uns  hinauf  nid"it  so ist,  wie

man  si*  'ihn  wümsföen  möföte,  veranstalten

wir  -  was Ihrer  gesföätzten  Aufrrierksam-
keit  entgangen  sein diirfte  -  jährli*  we-

"igstens  zweirnal  einen  GeneraIputz  ides

Weges  urbd der  Böschturngen zarr Buiyschl-

):+rücke u. in den Nisslpark  (diese Aktiionen

fallen  allerdinigs  mit  der einmaligerr  Aktion

,,Friihjahrsputz"  zeitlia'i  ni*t  z4ammen).
IXe  MiillaMuhr  in Laryde*  kanrp Ifünen  be-

stätigen,  *elföe  Mengen  von  Unraf  (eigenen

und frerr)den!) der Müllw@gen  i!:iei sold'ien
Geiegena'ieiten sfölu*en  mtuß. So glaubei*,

daß  wir  sehr  wohl  der  mensduid'ien

Sdilamperei  ein wenig  'Reainvng  tragen  und

auf privater  Basiis wieder  gut zu  madxen

versuföen,  was  auf diesem Gebiet  gefehlt

wopden'  ist,  ohne natürIiffi  dfü öffentIi&e

Hanid  gänzli*  iiberflüssig  machen  :zo wol-

len und  zu können.  Vom  letzten  deranigen

Putz  14 Tage  vor  Ostern  kann  id'i  Ihnen
sogar  ein Foto  ):ieilegen.

So glaube  iai,  'daß  Ihre  unid  unsere

Meinur»g  sifö  im Bestreben  um die Reiner-

haituri.g  .der Umwelt  deaen,  in .der  Fest-

stellung  der Umweltversfömutzer  si*  al-

lerdings Meinurigsversföiedenheiten  ergeben

und vielleiföt  aufö weiterhin  verbleiöen

weüden. Jederyfalls wepden  wir  wie  ibisher

auch in Zukuit  in Jhrem  Sinne  bereit  sein,

an äer Vers*önerung  uerer  Umgeburbg
mitzuwirken.

Mit  vorziiglidier  Hodyad»tung

p.  Kotz.bek

Schiialerin  der Vo1ksschti1e  K»nns
erhielt  Medaille  bei großem
Zeichenwettbewerb  für  Amerika

Zum  200. Geburtstag  der USA am 4. Ju-
li 1976 wurde  von  der Kirpderdorforgani-

sation  ein  Zeiföenwetföeweüb  urmer  dem

Thema  "Wie  ich mir  Amerika  vörstelle"

für  alle Sd'iulen  Osterreidis  ausgesföüieberi.

Von  5000  eingelangten  Sdhfüerwettbe-

wepbsarbeiten  wurden  in  Wien  von  einer

Jury 500 Werke ausgewählt urrd cad'i New
York  gebrachc.  Dort  wuffiden  von  Fach-

leuten  von  diesen  BiMern  die  75 besten

Schüleranbeiten  ausgewählt.

Eines  der besten  Bilder  dieser 75 ausge-

wählten  stammt  von  einer  'Sföülerirb  'der

Volksschule  Kauns.  Die  VS  Kauns  hatte

sidi  mi't  8 Arbeiten  an &iesem Wettbewerb

füteiligt.  ELFRIEDE  KOHLE,  8 Jahre alt,
Sa'biilerin  der 3. Sa'iulstJe  erhielt  fiir  före

Arbeit  .eine  Goldrnedaille,-  einerb  Ausstel-

liungskatalog,  ein Gratulatiionss*reiben  und

ein Bicerytenrfflal-Kuvert,  gestiftet  von  der

amerik.  Botsdiaft  ü  Wien.

Das  erste Bilid im Vierfarben4usstei1mgs-
katalog  mit  den'75  hesteri  Sfötileraübeiten

zeigt  .die Arbeit  Elfi  Kt'hles  tmd  nentt  sid'i
,Many  peoples  live  in Amerika".

Bevor  die 75 Werke  errdgültig  den Ame-

rikanern  als  Ges*enk  iiberreid'it  weüden,

werden  sie im Hilton-Hotel  ic  'Wien  ausge-

stellt,  6ann unter  dem Ehrens*utz  von
Bundespräsident  Kär&s*läger  nad'i Ameri-

ka  gesdii*t.  Iri den USA  üfürnimmt  ein

Ehrenkomitee,  an  .desien  Spitze  Senator

Humphrey  steht,  die Expmat4,  die d'anü  'än

Washington,  New  York , P0iladelphia,
ChKkago  und San  Franziisko  in  den  be-

riihmtesten  Galerien  ausgestellt  werden

sollen.

Nach  der Runidjeise.dieser  Arbenten  t%urdi

Amerika  sollen  Ausstellungen  in  Europa

folgen.

Die  Millionen-Tageszeitung  ,,Daily  News"

vom  13. März  beri*tete  in emem großen
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Artikel  iiber  dieses Geburtstagsgesföenk den Landessd'iulfü  <ien Sföiilern rnit,  .daß
österr.  Kinaer  an die ameik.  Nation.  u..a.  15 Sföiilörarfüiten  der V.S-Kauns  als

Eine  Gmippe  vorp Sdiülern  der VS Kaur:s  Beitrag  Osterreifös  an idie 'Ver'anstalter  die-

beteiligte  sid'i außeüdem  mit  eßniigen Zöi&-  ses irit.  Wettbew6rfü  weitergeleitet  'ssrurden.

.nungen  am großen  internat.  Sföüjerwetbbe-  (Ergebnföse.dieses  gettbewerbes  liegeri  noffi
wer'ti  ,SHANKAR'S  INTERNATIONAL  rricht  vor).  '

CHILDRENS  'COMPETITION"  zu.dessen

Tei]nahme  das Unterrifötsministerium  a14e 'Den  Sföülern  wuiide  vom  Unterri*tsmi-

Schfüer  Ostetteid'is  bis zum Alter  von 16  nisterium  urrd vom  Lanidess*ulrat  die An:

Jahren pingeladen hatte. Das Utiterzi&ts-  erkennung urbd der  'Dank  für  ihren  Beitrag
minffsterium  teikö  nun  in einem  Erlaß  über  ausgespro*en.

RuDOLF  FIMBERGER

so=iähriges  Arbeitsjubiläum

Foto  Maföis

Nä*t  viel  hätte  gefehlt  und die Stad't

Larideck  und Herr  P3mber.ger  Mtten  ge-

meinsam  feiern  kömen,  diese 50 Jthre  seit
der Sta&teriebung  -  jener  seföpe 50jährige

Anwesenieit  in  derselben.-  1923  wurde

Lande*  Stadt -  1926 kam- Fimberger nad'i
Larbdedc  urnd *war  am  1.  Mai,  am  Tag

der Arbeit,  vnd  das ist iirgenidyie  sympto-

mafüsch fiir  ideni Leberbsweg  &es 1909 in

Salzbuüg  geborernen  Sohri  eines  B'eamten,

depn  in  jahrzehntelar»ger  Arbeit  (1974

konnte  er das 40jährige  Gesd'iäfitsjuöil:ium

feiern)  sdnif  er ein großes  Werk.

1926  War  die-Besföaffung  einer  Lehr-

stelle  urigleiffi  schwerer  aDs heute,  obwohl

es au*  jetzt  nicht  gerade  rosig aussieht.

Dutfö  die Vermittlung  eines bekar»nten  '7er-

treters  kam  aer, hoffnungsyoIIe  Jiingling
nadi  Absdil'uß  der 'Unterrealsdiule  zur  Fir-

ma Anton  Harbdle  und  Sohri  iri die Ldhre.

Damals  gah es rnoffi keine  Tankstelle  in

Lande&.  Die  Fa.  Hariidle  hatte  -den allei-

nigen.Beriinvertrieb  inne,  iund  jeder  Fräd'i-

ter  hatte  sein eigenes  Faß, das im Lager

füim  heutigen  Foto  Mathis  eirbgelagert  war.

Das Heran.rollen.des  Fzsses, um.den  Kraft-

stoff  in den Tanik  ides Lastautos  pumpen  zu

können,  war  eine redyt  miihevolle  Aübeit.

Der  damalige  Besitzer  der Firma  Coüda

Geiger,  Richairid  Rauth,  sah den Salföuriger

Eisenharndel'slshrliryg  uid  Quasi-Tankwart

tägli*  und  ruhte  rnid'it,  'his er ihn  mit  Sep-

tember  1926  zum  übertritt  in seinö Firma

bewegen  konnte.  Als  Reiserbder  führte  Fim-

berger bis zum Jahre 1931 .die Fa. Corda

Geiger  im Bezfük  fön.  1931 bis 32 war  er

als Reiseruder  für  eine Masdiföenfabrik  in

Osförieidh, Siidtirol  und bis  nafö  Böfümeri

und Mähren  tätig.  Da sein Motorra&  f«r

eine Reisetätiigkeit im Winter  u'riHeeignet
wa;,'iibernahm  er im Winter  1931/32  aie
Filiale der Fa. Josef Feiffiiiruger, wo&urd'i
si*  der erste' Kon'takt  mit  dem Rundfunk-

wesen  ergab.  Im Winter  1932/33  beenlaete

,er- seiniei Reisetätigkeit epdgültii  urnd be-
ga  den Han.döl  mit  Radiogeräten  (Gewer-

'bes*ein  1932).

Am 1. Jarmer 1934 tiberüahm  er das :klei-
rw Gesföäft  in der M;alserstraße  3 'vön  Ste-

fan  Lami  (Fahrfüderla.'urhd  erweiterte  das

Sortimeritauf  Rundfunkgeräte  uod  =diverse
arndere Artikel.  nis Kripgsaus.pmdi  hr,dite

er sidi  so sföled"it  ur»d reföt  durfö  100-  uid

I.OOO-Mark-Sper;e  dnrdi.

K,üiqgsdiönst1eisturng  gesperrt.  Von   Wiö-

dereröffnung im Jahre, 1945 an ü  es
eine  a. stföfüge  Aufwäritsörbwi.g.  1939

hatte  Fimbe:r:ger  .gehäirä;et,  der  Ehe  ent-

sprossen  idrei  Töd'bter,,&ie  heute  aMe irn  Ge

monisföen  Zusarnrnenarbeit  mit  seiner  Frau

sei es zu danken,  daß das Gesd'iäft  imrfür

meh; guf'bliihte, betont der Jubilar.
Der  Grunidmein  fiir  -idiöse  Entwi*iung

war  das kleine  Gesd'iäft  in der Maisengasse

Nr.  5. 1953  erwarb  er das sfööne  alte  Haus

gaisengasse  2, wo.nafö  meihrmaligen  Um-

bauten-  .das riunföehrige-  Gesdxäft  entstanid,

clas :Zu den schörpsten Tiro!s  gehört.
Als  Mitglied=  uind j'ufsifötsrat  der österr.

Binkaufsgenossensd'iaft  der FunMerater  hat

Fimiberzer  wesentliffi  Einflluß  auf Jie Ent-

wicklung  aer  Rundf,udbramJie  .fö ()ster-

rei*  gepommer».  Der  bewurndernsweffe  Ai-

scfüwung  von  kleinstep  Anffögen  an  war

dutrh  korrekte  Gesd'iäfütätigkqit,  eirbwand-

freien  Kuirrdenidienst  und  angemessene.Prei-

se möglich.

Zu  erw:ihnen  wäre  absd'iließend  nody.  daß

Firrbberger  als Sportwart  de,s Osterreidß
sföen Tauringkfü'bs  an Landeck durd'i8  Ja'
re aviele sfööne  Fahrten  organisierte.  In  sei-

nem  Biiro  hängt  au*  eiine Auszeidinung

für  40 Jahre straffreies. Fdhren. Unser
Wurnsd'i:  Er m%e noch viele Jahre seine
Firma  ,,uiallf?ei"-  iibe;  die  Konjunktur-

tii*en  der  ieutigen  Zeif  bringerf.  o.p.

Hoditofüistengruppe  tjAY  -  Landed«

Adifung  Firngleiferfahrer!

Zum  IO. M'aI' wffd  heuer  'vorb  der Hofö;

touristerugruppe  des OAV  - Sektioc  Land-

ed«, das Firnglieiterrennen  um  iden Steinsee-

pokal,  im  Gehiet  der  Steinseehücte  ausge-

tragerb.  Die  Veran.staltung  wirid  hei jeder

Witteruag  durd'igeführt,  Diie  Steirbseehti«e

ist  am 22. 5. u'nd 23;  5. 1976  yoll  hewirt-

sffiafiet,  Nennuüigssuuß.  ist aür  22. 5. um 

20 Uhr  in &er Stefö'seehiitbe.

Aile  ,,Figl-Farps"  siri& zu .dieser Veran-

staltung reföt herzlid'i ein@-ela&en. Näheri-
Einzelhetten  erfahren  ie  am &haukasten  des

OAV  Latxle*,  beim Kino  urbd im S*au-

-kagten  dles SchikJub  Lanidedc.
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etreten  unJ  hätten  füstantden.  Etßiche

larmpläne  wären  noch aüsständig.

BFI  NR  Regen.s):iurger  iist jetzi(: 20 Jahre
'euerwehrinspektor.  Aus  diesem  Ar»laß

tocht  er einen  Rii*blick,  ,,Wie  war  es vo

0 Jahren?':  in söinen Bericht ein, der eini-
e sehr anteressante  Einzelheiten  brachte  u.

;aneben  d'ie Bnkenmnis,  daß eigentlia'i  die

oir.gen  und  Probleme  &er  Feuerwehr  im

Vesentlid'ien  gleidi  getiliefün  sirnJ. Es könrbe

ir;inde  abgenommen,  Jie  Schaderbshöhe

ingegen  'zuigonorömen  habe.  1975  gab es im

iezirk  Brarbdschäden  in Höhe  von  4,4 Mio.

Man  ist mit  einem  blauen  A'uge  davon-

ekoimmen!"  (1972  z. B. 70 Mio.

Auch  zum ProMem  Absperrurbgen  nahm

er  Beziüksfeuerwehrinspektor  Stellung.

7on  der  Genföarmerie  werderr  Feuerwehr-

'ur Br.andsteLle  zugela.ssen.

Kassier  Umerhuber  wurde  auf Antrag

aon Kassappii'Eer  Zdbl  entlastet.  Sain Beridit

vies  Einrnahmen  von  S 342.245.93  ur»d Aus-

gaben vori  S 335.342,28  aus.  1,599.3.35,  -

Schilling  wurden  dem Bezföksfeuepwehrver-

band  als Subvention-  zugewiesen.

Lande.sfeuerwehrkommaridant  Partl  sprach

von  einem  erfolgreidüen  Jahr und wies  rbr-
auf  hin,  daß  auqh Geräte,  v'on deren  Wich-

tigkeit  man nicht  gerade  überzeugt  sei, oft

sahneller  als g.edacht benötigt  würden-.  (Ein-

satz .der Trinkwasseraufbereitunig.sanlage  im

Erdbebenge&iet.)

Der  Larbdesfeuetwehrverband  ehrte  BFK

Hueber  m.it &em Elirenzeichen  des Verban-

d'es in Sil'für,  die Absd'inittskomrrbani&anten

Siegl rirnd Blaas  mit  dem Verdienstzeichen

in  Silber,  Eiduaüd  Zar)gerl  von  Zams  mit

dem  Veü&ierpstzei*en  in  Brornze  ucd die

 Brandinspektoren  Senn aus Stanz  uni& Sie-

gele aus Zams  mit  dem Vetaienstzeichen  des

Cföterr.  kntlesfeuerwehrverbanides.

Landes-Feuerwehrinspektor  OR DipI.-Ing.

Bair  :ählt  das Schönwieser  Gerätehaus  zu

den  schönsten  des Landes  uid  gab seiner

Genugtuung  dhiber  Ausdruck,  daß  auf

dem Feuerwehrsektor  im wesentlii*en  Klar-

heit  geschaffen  w=rden  konnte.  Bis  jetz;t  ha-

be ,lder  Preis  niid'it  gestimmt".  Die  PS-Zahl

pro  Tonne  sei mit  15 festgelegt  worden.  Im

vorbeugerbden  Br.arpdschutz  sei Sorglosigkeit

festziustellen  urrd zwar  auf  .dem Bausektor.

Auf  dem Ausrüstungssektor  haibe man  zwar

einen hohen  Stand  erreicht,  iauf dem Ret-

tungssek'tor  sei man jedoch  dvr*  aas Feh-

len von  baußidien  Vorbeugungmnaßnahmen

weit  zuriid<.

Auch  Irbg. Prader,  ider Chef  der Lanides-

stelThe fiir  Brandverhiitung  schlq  in die glei-

che Kerbe.  Von  8.000  bei  den  Feuerbe-

schauen besichtigten  Objekten  seieri  30.000

Mängel  festgestellt  woriden,  22.000  i&avon

auf baulid'iem  Sektor  :und ZWar  großteils

von  Baubeginn  ani.  Zum  Sa'ituß  der Tagurpg

wuri&e  damit  ein Thema  au.Egegriffen,  das

in  des Wortes  urspriingli*ster  Beidautung

hofötbrisant  ist, wenn  man  'zurw  Beföpiel  be-

trachtet,  inwieweit  die- Hochhfüser  in  Larbd-

edc oder die Hotels  ides Bezirlkes  den Vor-

stellungen  von  e*ter  Branidvorbföigurtg  od.

Rettunigsmöglifökeiten  durch baulid'ie  Vor-

aussetziingen  entsprechen.  .o.  P.,,

!mms:

arsimüls
!lnxeigen

samstag,  'is.  s., 9.30  uhr.  Auf  der Trams

.chuftet wieder einmal Josef Stenico mit
ieMern.des  Burndesheeres.  Der  Wasserspie-

el des  Weihers  ist  mit  Zustimmung  der

Wasserinceressentschaft  abgeserbkt,  um  hesser

to den Unrat  .heranzukomimen.  Der  Zeit-
urikt  ist  etwas  ungiinstig,  da  mit  dem

.rockenen  Friihjahr  wenig  Wasser  da ist.

(edenfalls zeigt  ider Jamrner vieler Trams-

riöglieit  in  idealer  Landsfö'aft  öei der

3evö1kerurpg  hat.  Neben  vers*iedenem

iera'usgeholt.

Als  Herr  Stenico  am Sonn.tag  den Schau-

latz  seiner  samstäglichen  Schufterei  betr3tt,

n'uß er feststellen.  daß bereits  wieder  Leute

im Werk  waren.  iaie anscheffiend  ein Ver-

niigen  darin  'f'irbden,  sifö im eigenen.Ge-

cotzten  zu wälzen  und denen  ahs Klirren

yon Flasd'ien  Musik  ist. Die  Obervandalen

cöncen  er'uiert  weüden.  Sie werdert  :bei der

errdarmerie  angezeigt.  Man  muß tolerant

sein und das Wort  ,,Platz  fiir  alle hat  die

Eride"  auch heute  gelt.en  lüsseru. Vielfeicht

sollte  man in Landeck  eirben  Piatz  fiir  sol-

che Dreckgeniissliruge  finden  un.d einzäunen,

wo  sie iungesfört  und  -gestraft  niafö ihrer

Fasson gliicklich  wer&eri  können.

Seit  Sormtag,  11.30  Uhr,  rinnit  der Sföloß-

bach in den 'SX7eiher un.d.Sterrico  hofft,  daß

er in einer  Woche  voN ist. -Ein auEg.ehauf-

'ter Lastwagen  voll  Dre*  wupde  auffi  heuer

wieder  weggeführt.  Stenico:  ,,Der  neuer-

lidie  Varrdalism'us  hat  mifö  schon arg de-

prun'zert,  aber  die  vielen  Leute,  idie  5roh

sffid, daß es &ie  Trams  gifö,  motiviaren

mich immer  wieder  mit  meföen  Bemühun-

gen :um eirye saibere  Tnams  fortzufahren."

OEfenbar  gefällt  es aufö  den  mehr

,,*aobischen  Typen"  auf der  Trams,  nur

vergessen  sie  eberb, daß nach förem  ,,Auf-

tritt"  Jie  WeIt-nidit-untergeht  und am

näd'isten  T'ag die Sorme die traurigen  Male

ihrer  ,,FreizeitgestaItunig"  besd'ieint.

Os+w.aM Perktold

DasAft)0iiSümfinfOFmfüFi
Ausländerbeschäftigung!

- Erlöschen  d. BeschäftigungsbewiIligung

Gemäß S 7, Afü. 6 &es AusIBG., BGBI.
218/75  verl'ieren  Beschäf'tigungsbewilligun:

gen nicht  nur  mit  Zeitablauf,  sorudern auch

mit  der tatsächlid"ien  Beendigung  aer  be-

willigten  Beschäftigung  -  ausgenommen

der Fall des S 6, Abs. 2 -  ihre  Gültii.gkeit.
Urlaiub,  Karenzurlau):i,  Krarikheit  oder  son-

stige.&as  Bes*äftigungsverMltnis  nid'it  un-

terbüecherbde  Umstäcde  sina nid'it  als  tat-

sächliche  Beeni&igunig  zu bebrachten.

§ 6, Ab$.  2:

Eine  kurzfristige  (bis  zu  einer  Wodie),",

von &er Besföfütjgurrgs'bewi.Iligung bez%-
lich beruflicher  wd  örtli*er  Bestimmung

abweic&ende  Verwendung  des Ausländers,

ist ohne rbeue Beschäftigungsbewilligung  er-

laubt.  Bei einer  Verwendung  über  öine 'Wo-

Firmungen  im Bezirk  Lande*

2iMai:  Landeck

23.  Mai:  Zams

Die  Firmungen  begtnnen  an allen

genannfen  Orten  um  8.00  uht.

clye hinaus  benötigt  der' Atfbeitgeber  fiir  die

Bes*äftigung  des Auslfü"p&ers  auf.dem  rbeuen

Arbeitsplatz  oder  der Inhaber  des Betriebes,

bei dem der'Au.sfflider  beschäftigt  wird,  fiir

diesen  eine  Bes*äftigungs):+ewi1ligung,  an-

.dernfalls  eine önerlaubveBesd'ifftigung  'vor-
liägt.  för  Arbeitsamt
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P. Leopold  von Castelnovo
Ein  moderner  Pionier  der  Okumene  Seligsprechung  am 2. Mai  1976

sein Mitschiiler,  Msgr.  Sebastiano  Cuccarol-

lo,  Erzbisdiof  von  Otrarrto,  auf folgenide

Weise:  ,,Er  war  wirkli*  ein  fleißiiger

Schüler,  aer  a  iden  Biichern  urbd :Vor-

4esungen  seföer  bewährten  Ishrer  an  der

Hochschule  lernte  un:d  darüber  nach-

dachte..."  Dieses Zeugrbfö  umsd'ireibt  deut-

lich idie geistiige  Halturbg  'von  P. Leopold

Mandic  yon  Castelnovo.  Er  war  von  s*ar-

fem  Vetistand,  der  naffi  idör  reinen  und

leuchtenden  Wahrheit  strebte  und  jede

prunkvolle  Form  mied. Am  :o. Oktober

1888  weihte  sich Leopold  Marrdic  idurch  die

GeliiMe  enxtgiiltig dem Herrgott  un& am

20. September  1890 erfolgte  die  Priester-

weih'e durch  Kardinal  Agostirri  in der Kir-

Im Jahre  1899 waltet  P. Leopolid  als

Klostervorsteher  im Kapuzinerkloster  von

Zara  in Dalmatien.  1905  finden  wir  P. Leo-

pold Maidic  neuerdings  3m Kloster  von

Capodfötria  a)s 'Vize-K1ostervorsteher  und

1910-1916  a15- Leföer  der  Kapuziner-Theo-

lo@n  im Philosophiestudiuan  zu P.adua.

P, Leopolfö  epdulJete  1917  das Los eines

Kiriegi1iidttlings':  da er  aus  dem  öster-

reiaiisffi-kroatischen  Adel  stamrnte  uind eine

Audienz ibei  Papst  Benedikt  XV.  in  Rom
persolviert  hatte.

Am 3. Mai  1935  erlebte  P. Leopold  die

Feier seines 50-4igen  Profeßjvhiläums  u.
am 22. September  1940  sein  50-jährjges
Priesterjvt»iläum;

Er 5r,laubte än Gott
Die  Heilsor,dnunig  der  göttlichen  Vor-

sehuryg, Jie  im Mensdien  auf dem  Funida-

ment  dles Glauhens  das Gebäude  &er Heili

keit  aufrichtet,  wuüde  von  P. LeopoM  wohl

'vierstanden  unid er su*te  mit  aller  Kraft

die Plföe  Gottes  zu verwirkli*ien.

Der Glaube  war  &as tägliia'ie  Brot  unJ

der tiefe  Sinn  seines Lebens.  Wir  finden  bei

ilhm  ein  &ho  &er  Lehre  des hl, Paulus,

wenn P. Leopold im Jahre 1908 sd'ireibt:
,Die  Heiligkeit,  das füeißt  die Gerechtigkeit,

hat  ihr  Leben  r»ur aus dem Glauben."  (Vgl.
Römert»rief  1. 17.

Ohne  Furföt  zu übertreiben.  kann  man

voü  ihm  wie&erholen.  worin  ider Patriarffi

Abraham gelofü  wurde:  ,,Er glauibte  dem

Herrn  unid die'ser re*nete  es ihm  als Ver-

clienst an".  (Vgl.  Gal: 3, 6 und 1. Moses

15, 6.) Die tiefste  Ke.intnis  &es Glaubens

betrafötenide  Gebet.  Der  Gl:aube  erfüllte  die

Seele des P. LeopoM  so, daß man  Jen  Ein-

druck  fükam,  war  er iglaufü,  vfas s'ehe .er

auch bereits.  Die  Frud'it  Jieses -Gliaubens

war  d.ann aufö  neben.der  Vollkommenheit

es Lebens,  die iiberstra'hlende  Freude.  die

von  seinem  Antlitz  leu*tete.  wenn  er von
göttlichen  Diriigen  spradx.

Der  vollkommene  Ordensmann

Fiir  die Realasierung  das Or'denvstandes  in

der Kitföe  sorgten  die efözelnen  -Ordens-

Der  Kapuzineroriden,  dcm oh'ne&ies  be-

reits  eine sd'iöne  Zahl  von  Heiligen  d Se-

ligen anigelföJüen, hat am 2. Mai 1976 in
Rom  wiederum  eine  große  Ehrung  erfaa"i-

ren:  Papst  Paul  VI.  spraffi  P. Leopold  von

Caistelnovo  selig  axnd erkfüte  ihn  amtlidi

zum ryeuen ,LeibbiLd  d'iristlicher  Existenz.

STVezstredeen eines Lebens
P. Leopo)a  Marpdic  wuirde  am  12. Mai

1866  iim  ;prad'itvoll.  gsjegenen  Städtchen

Caftelnovo  an der siiddaimatinisdien  Kiiste

ge):ioren.  Bei der Taufe  erhRelt  idas Kin:d.den

Namen  Büsdan.

Seine  Eltern,  'die  Marpdic,  avs  Poglizza

bei Spaiato  in Dalmatien,  enitstammten  idem

aften  bosnischerp  Adhlsgqs*lecht.  Wohliha-

bend  war  die Familfü  Marn&ic  u. der Groß-

vater  von P. LeopoM  wird  in den Doku-

Bogdans  Eltern,  Peter-Anton-Stephan

Mandic  und  Kapoliria  geb. Zarevic,  dlos-

sen ihren  Ehebund  1845  utrd  aus dieser  Ehe
stammten  12 Kinider.

Nad'idem  Bogdan  idlie S'endung  seines

Le'bens klar.erkanint  habte.  ;wollte-er  unlfü-

irrt  in den Kapuzinerordlen-  eintreten.  Denn

.dieser Ondcni  sföffen ihm am ehestern geeig-

net, seine großen  Ziele  erreidien  zu können.

Dig  Freude  der  Eltern  über  d'ieseri  Em-

schluß war  gtioß. Zwar  fiihlte  au&  iihr

Herz  die Qual  ider Trerung,  do&  in der

Vorauissi*t  äuf  den hehren  Dienst  am AI-

tar, verwari'delte  sich ihr  Sfömerz  in  jene

Ergebung  und verhaltene  Freuide,  wie  gie

nur  diristiich  tieFempfirbdende  E'föern  erffiah-

ren köru'en.  Beim  Eincritt  in Jen Kapuzi-

neronden  erhielt  Bogdan  iden Klosternamen

I.eopol'd,  am 2. Mai  1884  irn Kloster  zu

Bassario. über  seine Sti'xdierijahre  bezeugt

A.T.T.=Ecbt

ATT-Frühlingsausfahrf

Am  29./30.  Mai  1976 veranstaltet  der

ATT  Landeck  seine  diesjährige  Fihlings-

ausEalrt  zum  Gardasee.

Die Fahrt  geht mit  Jem Omrfübus  über

den Brenner,  Trient,  durffi  das Arcotal  na*

Torbole.  Dort  übernachiung.  Der  Sonntag-

mor.gen steht zur freien  Verfiiguryg,  (Ge-

lejenheit  zur  Besichtigung  von  Riva,  Boots-
fahrt  etc.)

Abfahrt:  Sarnstag,  29. Mai  1976,  um

13 Uhr  beim  Autob'ahrffiof  Lanideck.

(Ausweis  bitte  nicht  vergessen)

Wir  laden  alle Miitglieder  recht  herzlrd'i  ein

unid ibitten um venbirxili*e Ar4e1durbg  bis
spätesterns Montag,  24. 5. 1976  beim  Frem-

denverkehrsverbatfö  Landed«,  Mailser  Str.

grünider,  die fü-ei evangelisn  Räte  &r

Bibel  für  sit:h untd fiir  ihre  Aniäniger  zur
Leben'+norm  hat»en.

Der Kapuzineronden war  fiir  den Jungen
P, Leopolidl  jane kird'ili*e  Oüdet'sgemein-

daft,  woirin  er sia'i religiös  i):+eheimatet

fand. Heute  dörfen  wir  sagen, d'aß P. Leo-

pold durdx  sein .heiliges  Leben  audi  seinem

Orden zum gpoßen Segen urbd der Kirche
zur  Ehre  wuride.

Ein  Piorzier  der Öhumene

Das  II. vatikaniisd'ie  Korpzil  ist  ohne

Erei.grbis ides 20. Jahrhun&erts in &ie Ge-
schi*te  eirpgeganigen. Als  bedeuiten&es  Ziel

de's Konzils sah Papst Jphannes XXIII.
.darin.  daß dur&  das Konzil  die.  zerkliiftete

und  aufgespaltene  Christenheit  unSerer  Tage

7i't1r  wahren  Einheit  im  Glauben  an  &as

Evaizgelium  zufüclcf:irndien  solle.

Ein Mann, der sd'ion vieie Jahrzehnte
vor  dem Konzil  für  die Okumene.  fiir  die

Wiederveyeini3gurbg  ailet  Chpisten  anbeitete,

betete  unid opfette,  ist der Diener  Gottes:

P. LeopoM  Manaic  von  Castelnovo.

gingen  niiföt  die  unseligen  Foigerr,  die  die

Glaubensspaltung  über  die Balkanwölker  u.

über  den Oüient  gebra*t  h.atte.  Im Alter

von  71 Jahren schrieb P. Leopotd ai  ein
Marienbild:  ,,Zur  feienlich.en  Eüinneriung  der

Tatsache 1887-1937,  am 18. Juni. E5 jährt
sid'i heute  zum-  50. Mal.  sefit idx zum  ersten

Mal  &ie Stimme  Gottes  hörte..&ie  mich  zum

Gebet  rief  rum die Riiackehr der getrennten

Orienitaleri  zur  kathotis&ien  Einheit  zu för-

So vernaihim aisö P. Iieopold  mit  21 Jah-
ren ,,dfü  Stiimme  Gottes"  urbd idiese Stimme

war  dler bestimmte  Ruf  Gottes  z'ur Okume-

ne. P. LeopoM  sollte  aßs ,,stilles  Werkzeug"

fiir  &ie Wiedervereföigurbg  aller  getrem»ten

Ohrföten,  :Für &ie  gottgewoHte  Okene

arfüitien  um &'  EirTheit  unter  den Briidern

in ider orientalisdxen  Kirche  zu fördern'
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Diese  Tatsad"ie  ist  für  P. LeopoM  so ein-

:hrieiderbd,  daß er  sie niföt  niur im Ab-
tand von  50 Jahren irb Erinnerunig mft.
:r tut  dies oftmais  und jedes Jahr in seinem
)rdenisleben.  Vom  22. 8. f923  stammt  die

ur*füge  von  P. Leopolid:  ,,Vor  Gott  hin

:h sicher,  durch.die  tatfüchlid'ie  Lage und

'as Wort  meifüs  Beicht'vaters,  da'ß iffi nach

iem  PJan  der  göfüich.en  Vorsehunig,  die

idi  kraftv611  u.  vortrefflich'  wirkernd  auf

Iles  erstre*t,  für  .das Heil  meines  Volikes

esam&t bin."  a

,,Selige J'ungfrau Maria, ich, P. LeopoM
/I., gelo):ie...  um  maine  Secdung  fiir.&ic

rölker  &es Orients  zu erfüllen,  in &iesem

ektor  DeThner AuFgalbe,  &ie d'ur4  göttli*e

;üte  von  mir  au'sgeführt  werden  soLi..."

3, M.ai 1915).  ,,Heute,  am 19. Dezemtber

935,' um 3 Uhr  niafömittaigs,  habe-ifö  in

.er  Pfarrkiirföe  'vom hl. Kreuz,  vor dem

?il.d ider Ma&orprra  vom  Heil  der Kranken,

ieine  Geliibde  örneuert  fiir  die Orientalen!"

Mehrere  f3uffiseiten  wünaen rbiföt  gföii-

en,  um'&ie  Texte  rnit  seinen Vorsätzen,

lie oft  sehr  s*arE,  wuchbig  ücd  feierli*

bgefaßt  sinid, hieher  zu  schireiben:  ,,Ifö

iöd'ite  rneine  Gelübde  mit  meif'iem  Blute

ciben.  SÖlige Jungfrau. Marlia, nimm
'ieine  Bitte  an!"-(2.  November  1914).  Z'lI-

ächst  'hatte  ör volle  Sicherheit  gewonneax,

laß Jer  Herr  von  föm  wolle,  er möge  für

lie Biniheit  der Kir*e  anbeiten.  Darm  legte

i  in die Hföd!e  s'eirbes  Beichtvaters  die Ge-

ii bde  ab, schenkce  diese der Gottesrnufür

nit- dem 'Willen  Gottes,

Daraus  ergibt  sich- nuntdie  Fffage:  Korbme

'. L'eopoM'diese  Verpflicitungeri  einlösen?

Nach  seiner  I%iesterweifü  b:at P. Leopofd

Afödiic'  seirbe  Obern  um &ie  Erlaubriis,  in

ien  Oüient  zu  ziefün  um  sein  Werk  des

l.viföenis,  der Aussöhffiung  uri&  der  Eaffieit

.u begininen.  Die  'Obern  verweiigerteü  fihm

iiese  Erfüubrnfü.  Sie h'ielten  seirbe'Gesurbd-

ieit  für  dieseni  Einsatz  fiir  zu schwach,  Die

:onkreten  Umstföide  ntföigten  nun  P. Leo-

iold  sefin ganzes  Leben.  Iarbg  in  Ital'ien,

iäher  iri  Padua  zu  veübrirbgen.  Der  Weg

n den  Orienit  ):ilieb ahm also verschlossen.

Jrbd'seine  Reaktion?  P. LeopoLd  ManidKc

ion Casüelnovo  hat  nii*t  Gefiihle  der Un-

icherheit  o&er  der Frustrierunig.  Er beruft

fich 'vor'  seinen Oberrr  nia'it  auf sein per-

önliches  Charisma  üder  ai  seanen Soi'ider-'

ieru{,  Prakbisch  ur»d dienstbereit  vori  Na-

ur,  versucht  sich P. Leopold  riiitzliffi  zu

trachen,  wo  immer  na*  ihm  igdragt  wur-

le, vor  allem  durch  seine herois6e  Bersit-

diaft  zum  Beiföehören  der  Gläulbigen  3n

)aa,  Datiei  wartet  P. Leopold  zu  uad

rertraut  auf aie Fiilirung  Gottes,  idaß .ihm

:;ott  Z'ur reföten'Zeit  das rechte  Licht  uin'd
lie klare  Weisuirug  igeb'en wird.,

Nach  unid nach versta'rbd  P. Leopoid  in

yelföer  Neise  er  &en  ,,Goitesruf"  erEiil-

err soll. Rein  menschlich  gesehen  war  dlie-

es Verstärud'nis  schwer  zu  erreid'ien  urbd

io*  schwerer  daran  zu glaüben.  So s*rieb

?. Leopold  an einen  Freund:  ,,Vorläufig

carbn  ifö  von Padua  nicht.fort.  Sie wolJen

mich hier.  Aber  ich bin  wie ain Vosel  im

Käfig:  mein  Herz  ist  stets  jenseits  des

Meeres."  Zu  einem  anderen  Anlaß  schrieb

'in Anispruch  nimmt,  ist ioaes  mei'n Orient!

(12. September  1935)

Er  besförärikte  asich niicht'--idarauf  das

Gcfübde  ab'ziulegfö  un.d  behafüiffi  zum

Herrn  der Kir*e  zu betön  um &ie EinJ'ieit

.der  getreru'nten  Kircfün  zu  erbitten.  Sein

großmiitiges  Herz  drängt  ihn  weföei  vorari.

Er bot sidi  als Opfer  fiir  seire  ,,getrerrnten

Brü&er  im  Orient"  an.  Am  27.  8. 1912

schrieb  P. Leopold:  ,,Da  ich nun die Größe

der Liebe  Gotes  zu üs  eükarrnt  hahe.  biete

ich mich als  Opfer  für  meiine  getrenüten

Nach  seir»em' Tod  machte  sich &ieses

Wun&erwerk  vom  Irrnenleben  &es P. Leo-

poM  Mandic  alis Apostel  fiir  die ßirföeit,.der
Kirchen,  sein stiiller  Auftrag  für  das Werk

er Okumeoe,  wenn  audi  in  größter  Stille

und Verborgeiait,  in - außerordentlicher
Weise  breit  und  publik.

Heute  ist '&er Seljge  bekarint  und ward

verehrt  in Ungarn  und  Btrtgaüien,  in Grie-

chet»lanid  unid in  ider Tünkei.  in aMen Staaten

des"Nahep  Osterfs,  e!:ienso  in  Indiön  und

Japan.

Eine  hesorrdei  Erwährburng  verdlient  Ju-
goslawien,  vor  allem  Kroatien  uod  Slo-

wenien,  wo sozusager4 kein  Haus  ist, wo
rfficht ein BiM-des  P. Leopolid  Marb&ic  von

Castelnovö  vorhanden  wäre  urbd v'erehrl

würde,

Diener  der Barmberzigkeit  

'araffiS eLrlgi';'siüch;nuni  'dtlae F.ffa!:ea* :KlO,Thnfe., P..Leopolidav,on Castelniovo ze,'aH,lete  sla

idiic' seirbe Obern um die !Erlaubriis, in p- o--ld .m-a-n-dic ia-hr--z-e-hrr--t-e- :i,,in-':,l,-,:C-H s-ei'n I.-e
o ..,r"enfzuz'eh'a" ,'umSeln Wa:" ,'des ben alä Priester  ,im Beichtstuhl  zvgefbracht.

begininen. Die 'Obern verweiigerteü fihm  -ein-e' i,O-B-e' jl;u-l-e  fü-irrg-mThß'!.g\r ;e-i,,i,-,-;e-l-.-.

e Erfüubniiis. Sie h'ielten se'n'e'GesuThd- Man  denke  nur  an P. Honorat  von  Bialia,

f .T,Ür'd'eseTh  4..,,,'nsafiZfiir zu schwach, D:'e &er verdienstvoll  unid wiiüd0g  in der Reihe

l  sefin ganzes  Leben.  Iarbg  in  Ital'ien,

er  iri  Padua  zu  veübrirbgen.  Der  Weg  Seuger Hejmgang des v !-eoPold 'o
len  Orienit  ):ilieb ahm also verschlossen.  Casfelno'o

P. Leopoi!d  Mandic  erlebte  die  Ffüchte

ISi dOF letlfef  Ium VüSOll
Die  S'chulbuchaktion  sei viel  zu  .schnell

ian :diie Lehrer!  herang.ekommen,  me'iiiee

ProF. F.vanc Jaud aus ' Aldrans anläßlich
einer  Absd"initts'kornferenz  der  Völkss*ul-

lehrer  i.n Zams.  Das Referat  des 'Genanrbten

unid .d.ie an.schließende  Diiskussion  b'efaßte

sich rrbit  der Maut von  Arrgeboterb  auF idem

Sad'pbuchsektor  undi  den  Folgen,  idie  sich

.daraus  f'iir  Lehrer  und  Schüler  ergeben.

Der  Lehrcr  stehe in Gef'ahr,  diie,,Flucht  vor

der  Tafel"  zu engreifer;  u. sich fö öeiner  Un-

terrichtsgestaItung  zü sehr von  Sachbiichern

beeinflussen  zu lasseri, idie ziidem  aus Ap-

probatiorbsgriini6en  eine  Ffüle  von  Stoff
böten,  ider dem bisher  immer  angestrefüen

gegönnt  sain  50-jähriges  Ordens-  als atuch

sein 50-jähriges  Priesterjubiläum  zu feiern.
In  seinem  hohen  Alter  erle):ite P. Leopold

derp ,Aufstieg  zum  Kälvarienberg"  und  die

,,letzten  Prüfi»ngen"  im Angesi*t  des To-

des.

Es war  der 30. Julii 1942, mongens  7 Uhr,
P. Leopol.d  Mandic  von  Castelnovo  war  ge-

stoiib'en.  In  ' a.er Majestät  des Tüdles  sföien

P. Leopold  wie  'verkfüt,  so groß  waren

&er  Friade  unid &er  Adel,  die  auf seinem

Antlitz  ruiteffi.  Die  'Stimme  eines  garnen

Volkes  kam  zuim Ausruf  mit  den Worteri:

Ein  Heiliger  ist  gestorben!

Irg steter  Erinnerurtg  bleibt  der Gerecbte

Zwei  hefüiche  soziale  Werke  sirrd die

Frucht  dos iebendigen  Arndenkens  air den
großen  Diener  Gofüs:  das eine Werk  zum

Wohl  der  Kinaer.  das antlere  Wepk  zum

S'egen uer  öMachiosen  Mensdüen.

Die  ,,Piccola  Casa iai Pa.drö,Leopoldo

stdht-in  Cayazzarba  und  das pruvate  Hilfs-

werk  ,,Das  Paber Leopold  Dorf")  Fraterno,

Aiuto  Cristianio1  steht  am  Sizdtrartd  Oon.

Paidua iit  mehr  als 60 'neuen  Häusetrr.  diie

ausschließlich  fiir  obdachlose  und.arme  Fa-

'm'ilien  bestimmt  sirid.  Da.äuich  :hier P. Leo-

PO1Cl als S*ützer  uid Wohl'täter-  waltet,

,Villagio'  Padre  Leopoldo".  Auch  Vicerbza,

Sffiio  urbd Florerbz  besitzen  heute  ffir  ..Paber

Leopold  Dorf".  Am  16, 1. 1946  wurde  in

Padua  durd'i  Kar.dinal  Karl  Agostini  der

kirchlid'»e  Ifformativprozess  ijber..diie  'fü-

genden;  föber  deh Ruf  der Heiliiigikeit  und

feierlich eröffnet. Nach-33 Jahren, seit dlem
seligen  Heimgang  des Diener  Got,tis,.  wurde

P. Leopo%d  Mandic  am-2.  Mai  1976  in Rom

von  'Papst  Paul  VI.  feieriich  seliggesprodxen.

P, Leopold  wird  besorgt  sein, siai'direkt

dem Leser  'vorziiistellen  uid  desgen Herz  zu

erobern,  P, &lilbert  Gei.ger,  Fel&iirch

Ein Buc5 über P. LeopoM: P. LeopoM von,
Castelnovo,  v. P. Bernardi  von  Valdiporro,

Padiua  1975 - ErhfülicH  iim  Privatverlag:

/P. Synesius  Köpfli,  Santuario  Madonn.a  del

Sasso, CH-6644  0föelirna-Locarno.

deFVerlüge gewomen?
Erweiib  eines bestimten  ,,Kernwissens"  ab-

tr%lich  sei.
Die  meisten  dieser  I:ernibehelfe  seien zu-

dem so aMgemein  gehalten  (um  oinen  mög-

lich.st großen  Streubereich  zu.gewä:hrleisten),

aaß.&ie separate  Erarbeitiuig  ortsspezifischer

Gegebenieiitien  durch  den Lehrer  unbedingt

riötig  sei. Eine  sinnvolle  Verbindurxg  von

Arbeibsbuch  und  Lehrerselfüttätigkeit  sei un-

ibedingt  arp'ziustreben,  war  der'Tänor  der

Tagung.  Daß  v4e1.e Schu1aufsiichtsorgane

recht  munter-vom  Ku4en  desallgemeirben

Schiul):iuchiooms  (ziumeist  als  Mitautorfö)

'asen, wurde  (von  einem  der  Diskctanten  als

ein  Negativum  in  idiesem  Z'usammenharig

festgestellt.  - O.P.



Der  Tag;  an dem der Papst
gekidnappt  wurde

Der  gekßdnappfe  Papst  (Karlheinz  Eube.fl)  .mit seinem  jnfführer,  dem  Taxi-
fahrer Samuel Leibowitz (Jür@en-Wolfram]

Am  heutigen  Fre:itag,  21. Mai,  sind d'ie
Schwabenmit  idem Stiick  dieses Titels  von
Joao  Behencourt  in LaThdeck. Die  von  Rai-
ner 1Valch  ins Deutsclie  iibersetzte  un'd von
WaJter  Ehrler  inszenierte  Komödie,-.  zu der
Eva  Giesel das Biihnenbildstföuf  'ist  ,,ir-
gendwiq  ein  Märchen  in  moderneffi  Ge-
wiarrd':  das erzählt,  wie  Sam, der  Narr  atis

dem einfachen  Volk,  der Welt  durfö  seKnen
Geniestreich  für  24 Stuniden  den  Frieden
bringt.  Während  eines  offiziellen  Besuches
in New York  im Jahre 1983 wird P.apst

. Albert  IV.  in diie 'SX'ohnur»g des jiidischen
Taxifa,hreas  Samuel  Leibowitz"in  Brooklyn
errtfiihrt.  Rejisseur  Ehrler  nei'nt  aiese Bou-
lewar.d-Komödie  eine -,,freun.&liche  Utopie".-

In den Kontrollausschuß wut'den  Josef
Gstir,  Frjtz  Klingseis  uru& Alfon.s  Wachter
gewählt.  Der  Mitglieds'beitrag  wurde  -von
30 auf 50 .5d'i.i11fög jährli*  erhöht. Vom
Fremdenverkehrsveföarnd  Zams  erhält  der
Versch8Fierungsverein  eine Zuwerxlqng  y6n
15.000  Sföilliipg.  Eine  weitere  Zusammenar-
beit  mit  FVV  urnd Bepgwa*t  wurde  be-
grüßt.  Biirgermeister  Frai&l  idarnkte namens

lich  der  gesamten  Bevölkeirurbg  zugute
komme.

Verschönerungäverein  Zams:
Jahreshauptversammlung

Am  14.  Mai  hielt  der Verschönerungs-
veirein 'Zarns  sejnea'dpitte Ja!'ireshauptver-
iammlung  at». Das'Protokoll  der  letzten
Versammlung  wuride  genefünigt.  iund  der
rätigkeits5efüht'  von  dön Anwesen&n  mit
Beifdll zur'Kenntnis  genommen.  Im Jähre
1975  vürden  40  nöffe  Bäffike  aufgestefü.
Damit  stehen &em Spaziergä.nger  'u. Wan-
lerer  irn  Ortsgebiet  von ZÄms  180 Bänke
ur Verfiigiung.  Von  den 'bereits  ibestehen-

:len Bänkeri  wurden  65 ryeu gestrichen.  Wei-
ers wur&n  eiine neue Winter-Ortsmarkie-
ungstaföl  sowie  neue WegweistaFeln  ange-
'ertigt  urnd aufgestetlt,  die Eiir.iedung  't»eim

usikpavillon  und  etliche  Wanidörwege  aius-
efüssert.

Bei der Waihl  ides Vetainsausschusses  wur-
len folgende  Personen  neu g'ewählt  oder,in
hrer Fuütion  bestä€igt: Obmaru'4  Roman
'raxl;  Qbmannstv. Johiann Sföiitz;  &hrift-
ührer  Otto  Müilacer:  Schriftftihrer-Stv.
'i-lex Miungenast;  Kassier  Franz  Fala'i;  Kas-
ier-St'#.  Hangjörg  Wad'iter.

Es wurden  gefünider»:   1 Augerrglas,  2
Schltisseltiunidö, 1 einzelBer  Sföliissel,  1
Gel&betrag,  1 Kinderweste  qrud vers*.  Ge-
genstföide,  'yel*e  im  Autobaffiho'Fbuffet
liegenge):ilieben  sind.  Der  Biirgermeister:

Ariton  Braun

Fnndausivcis  Landeck

4. Monatsversammlung

im  Jahre  1976  der

Tirgler  Bergwacüt,

Ortsstelle  Flirsch
Die auf 20 Uhr.arjberaumte  Monatsver-

ammlung  war  zu  diesem  Zeitpui'kt  nicht
hesdiliußfähig  uod' wurde  idafüer  um  20.30
Uhr  'neu' ängesetzt.  Es waren  r6 Mitglie&er
anweserb&.  Der  ('rtsstellenl'eiter  Traxl  Geb-
hard  begrüßte  &ie Mitglieder  uind Jie  er-
schienene'n  Ehiengäste,  Bürgermsister  Erwin
Matt  urbd Vizebürgermeister  Edi  .Sd'iwazer.

Zu UmweIiverschmptzungen,  wiliden  Pla-
katierungeri,  j-Iiittenbau von Jugprbdli*en

häusern  nalhm  Biirgehmeister  Matt  -sofoyt
Stellung,  indem  eta yoHe Unterstiitz.ung  in
öieser Hinsicht- z4sagte.

AIIe  Anyeseiderr  wareri  Jer  'Meiinun.g,
diaß die Erziiehung  zum  Naturschutz  ip der
Schule  ibeginnen  müs'se.

Der  Orts'stelier»leiter  brachte  seine  Mei-
nung.4hingehenid  zum Aus&ruck,  daß idiie
1ebensschäa3gende  Tefö'nokratje  daher
kommt,  daß s;e den Mensffi.e.n  Denkgewoßn-
heiten  föressiert,  die zwar  im Unnganig  mi
niföt leberbdiigen  Dingen Erfo% bringen, in
hrer  Anwendung  a'qf leb'ende-  Organiismen

Denken  kennt  keine  ethischen  Erwägui'gen
urpd 'hat ti.i&  mtr  &ie lebende  Umwelt  des
Menschen  an &en Rföd  des ABgrundb  ge-
bracht.  sorxl'ern  aufö  ihn  und  seine Mensch-
lacHkeit.

Es ist  wifötig,  die Jfu.gend  zum
Verständnis  natiirfiffier  Harmonie  zu er-
ziehen,  am be.sten fürrch die Beeührung  'mit
aem  größten  Lehrmeister,  mit  der  fr6ien
Natur  seJbst. Um aber  &iese Erziiahurbgs-
maßnahme  iiberhaupt  wirksam  weriden  -zu
lassen,  iu'ß  je&es  Kirid  'vom. Säuglingsal-
ter arb  von jener  Liebe  up'igeben  sein,  däe
ihm Geborge4eit  'gewäihrt  uid  die Grund-
lage  zu  &er  späteren  Liebesfähigkeit  dies
Menschen  bildet.  Wenn  eir»em  heran;wach-
serbden  jungen  Merpsföen  &er Kontakt  mit
den großen  Harmorüen  der Natur  urnd der
Kunst  versagt  bleibt,-  so verkümmert.seine

p;ihiigk5ait, Harzonie  iiberhaupt wahrzu-
nehmen  -  urud sehr  yahrs*eitilich  geht  t

em ästhetischen  auch das ethisföe  Empfin-
aen verloren.  Riicksiichtslos  und  verschwen-
.derisfö  w.enden Rohstoffe  ausgebeutet,  Luft
und  Wasser  vetseudht.  obwohl  man  imwi-
schen weiß.  daß diese Elemente  niiföt  lffler-
sfööpf:lid'i  sind.  S6were  Wunderi  weüden  &er
Natur  zugefügt,  ohne daß iü  ausrei*endem
und  wirksamem  Mapi  an eine Wiederguit-
ma*urig  gsda*t  #ird.  Immer  meir  Miill
u.nd Abfall  samrr»eln sich an. Seine Begeiti-
gung  ist ein ern.stes Problem-fiir  die' koffi-
munale  Verwaltung.  Wasserläufe,  F1!1'ß-

als  MiiIIäb1aigerunigsjIätze  heran.gezogen.
Wohl  ist bereSts ein AbfaII!:iereif'rigunigsge-
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h  aen letzten Jabren ist die Berz-
wacbt  immer  weiter  ins  TaL berurt-

tergestiegen.  Die  Manner  der  Berg,-

wacbt über'tvacbm die Einbaltunz  aer
gesetzlicben  Bestimmungen  des Natur-

sclutzes, des Landscb4ts- (im Sirtne

des Abfallbeseitzgungsgesetzes) u. Ge-
wasserscbutzes. Sie leisten  also  einerz

sebr positivert Eeitrag dazu, daß die

Natur  in Ördnunz  bleik  oder Miß-
st;inde  beseitigt  werden.  Desbalb  ist

die Bezeicbnu7zg  ,,Be;g'tnacbt"  irgend-

wie irreführend. Das beutige Berg-
wacbtmitglied  ist  vom  BlumenwiLd-

äiebjazer auf bober Berzesscbneid,
dem das Alpenglüben  nocb im Auze
leucbte3 werm  er'o;on  seiner  ,,Vacbt"

zurückkebrt,  langst zu einem eifrigen

Verfolzer  von Scbmutzfinhen baupt-
sacblicb im Naberbolunzsbereicb ge-
worden.  Und  das ist- gut  so. Desbalb

ware zum  Beispiel aer Name  ,,Natur-

wacbl'  artgeb;acbter,,  ob'rnoM  mEr per-

sönlicb das ,,-v.racbt nicbt gefallt.
Wie-  (ZJ4S den  Bericbten  ki  den

Berg'rmtcbtversammlungen  berqorgebt,

leistet  diese  Organisatiort  wirklicb

viel,  Nur  eines bört  mr;tn  selten:  daj}

Leute, die bei Verstößen erwiscbt
wurden,  aücb angezeigt  werden.  Hier

sollten  die )fiinner  dey Bergwadgt,  die

befugt sind, Artzeigen  vorzurtebmen,

harter durcbgreifen. Oder sebe icb das

falscb! Es bat sicb jedenfalls an man-

dyen Beispielen (Trams) gezeigt, daß
man  mit  Ermabnungen  überbaupt  nir-

gertds  binkommt.  Aügezeigt  sollten

aber nid»t  nm  die  k[einen,  sondern

vor allem aucb die großen Sünder
werdert,  und  das hann  aucb eine -Ge-

meinde,-  ja das Land  und.sogar  aer

Bund  seirz.

Icb sebe den Naturscbützer  beilei-

be nicbt  als  ,,Orgarx",  das  mit  ge-

ziicktem ,,Anzeigestifl'  durcb Fe[a u.

Auen  sd:rleidot,  sondern  scbon in  erster

Lirzie  als Leute,  die ibre  Mitmenscben

gütlicb  über  Febler  gegen die Natur

at4k1aren; jedocb, wie gesag3 wenn

es rxicbt anders geb3 daw  eben An-

zeige!  Osrnald  Perktoli

setz vorhaniden,  das aber  iin der  Praxis  viel-

fa*  ni*t  arugewendet  weföen  kann,  weil.

die  nötigen  Mittal  nidxt  vorhanföen  sinid.

So  bleibt  &en Bengwäffitern  nur  übrig  zu

'verhirhd'ern,  daß ii):ierall  neue Ablagerungs-

unid AbsteIlpfüze  ffir  Müil  alDer  Art  er-

rid'itet  wepaen,

In  den Gietiieten  Strenigen,  Flirsch,  Pettneu

u. St. Anton  wepden  lieuer  geregelte  Dienst-

gänge  durchgeFiihrt,  um größere  Sd'iäden  an

der Natur  un'd &er 'Umwelt  zu 'vermei&en

un.d Unzukömimli*keiten  zu fükämpfen.

Die Octsstel}e  Flirs*  hat  sid'i  zur Er-

haltiung  und  Verb'eisserunig  der  Wamjerwege

einen Wegerhaltungsplan  zusammengestellt.

Im beuüiigen Jahr soijen der Wanderweg
vom  Mairhof  iiifür  die  Große  Baumwiese

ztir  Sföfühütte  (1808  m),  der  Weg  vom

Bahnhof  zum  Wagscrfall,  der  Übeügang

TV-Jahn  Landeck

jlgq0H}  BHd  gHljiBdH(HBIH Die 4. öffentliche öemeinderalssifzung

Die Katholiische Juigerud des Dekai'ates  '  Lande" 'Bnda" am D'ens'ag' dan
Prutz  ladet Erwachsene und Juigenidliche 25. Mai 1976i um 18 uhr, im Sitxungs-
herzlich  ein zum  Gebet.um  Beriufe.  saal  des  Ralhauses  sfalt.  '

Sonntag,  &en 30. Mai  1976  in Kaltenbrunn

Progriarnrn:  ' **'}ees'o'voee"s"s*ee

Treff'en  aller  Wallfahrer  um 2 Uhr

nafömittags  in Nufels.

cemeinsamewaiirührtzurcrbaaeniicira»e.TV4ahnLandeck
Wir  :beten gemeinsam auf i&em Weg. RADAUSFLUG

In  der  Wal'lfahrtskiirche  feiern  wir  idie

heilige  Messe.  Der  Gottesdienst  wiird  von  Der TV Jahn Lan'ae' führt am 22- '

d(y Jqg(;Ild  rnitgestaltet.  fur alle SeJJe Mratg116der llnd FreunJe eznen

Dze 'ra1153Hry 'vilp,H bei ier3,er y  i1(erung  Radausflug »an i&ie Milser Au 'durch. (Es ird
ahgehialtenl  niffit  auf der Bun&esstraße  gefahren!)

Daß viele, viel.e mit'beten, wtinscht &as Abfahtt:  14 Uhr  vor  der Haupts*ule

Dekanatsteam miit .dem Juigendseelsorger
GottFried  Huber  o o o ö  e o s 9  ö e ö o *  e *  9

Volkshochschn1e

T,»nderk
Vqrtrag

Am Mittwodi,  dem 2. Juni 1976,  sprid'it
um  20 Uhr  in Jer Aula  des Gymnasiums

Landeck  der bekannte  Afrikaforsdher  Geri

Chesi  aus Schwaz  iitier

Bräuche  und  Rituale  in Afrika

Soeben  erst von einer  Erkurbdungsreise  i

den 5chwwrzen Kominiernt zurüdcgekehrt,
wittl  Chesi von  hoföinteressanten  Details

aus' dem immer  nooh von  vielen  Geheim-

nissen  umgebenen  Braud'itumsleben  'der

Redaktionsschlufl  für  Gvim4uJC1>fö11

Nr.  22:  Montag,  14.  Mai  1976,  16  Uhr!

Sföwarzen  behid'iten.  Magis6e  Rituale  sind   

in Farbibil&ern festgehalten, Musfüfüispiel,
ierden  iiber  ein Tonibandgerät  at»gespielt.

Karten  an ider Abendkasse,

Volkskonzerl Musik  hilfl  helfen

umer  dem Eirensciutz  vori  Bfürgermeister

Anton Braun.iAm  4. Jiuni 76, um 20 Uhr,

in der Aula  des Gy.rnffasiiums  in Lande&.

Damensp'ende  urid  Giii*stopf.

üibwiüken&e:

Imster  Liederkranz

Venet-Spatzen

Romen-Kirhder

Peter  Scheiber

Annemarie  Zar»gerl

Toni  Wo}f

I'aula  Tiefent>acher

Der  Saalsd"imuck  wurdie  kostenilos  vom

Blumerrhaus  Haannierl  gestellt.  Die  Erü;wil-

ligen  Spenden  werden  für  'bediirftige  Kin-

d.er verwerrdet.

Herbert  Danler:  Maler

und  Chronist  einer

ver1orenen  Tradition
Ölbilder  und  Radierungen  in der  Gale-

rie  Elefant  bis  28.  5. 1976

Es ist schwer,  als Freund  urrd Kollege

sich zum Kritiker  aufzuwerfen.  F,iner  sol-

chen Situation  entzieht  man  sich lieber,  man

erkfüt  sifö fiAr  befangen.  .So erkläre  ich

rrbich nun  also für  befangen  und sdireibe

dennoch  meinen  Beiiicht.

Herbert  Danler  hat :bei seinen  Sd'iülern

den Spitznamen  ,,der  Mäler':  mit  Jem  wei-

föei'i,  geroilten  Stvbaier  ,,R".  Die  S*iiler

erfassen  bei ihrer  Namensgebung  häufjg  das

Wesentlidhe  eines  Mensd"ien.  Und  er  iist

ein Maler  in seiner ganzen  Persönli*keit,

er hat  jene  Qalerpranke,  wje  sie nut-wenige

besitzen,  wie  auch Boeckl,  der verehrte  Leh-



pressiven  Gouachen  und  Aquarelle  fükarmt.
So steht  am  Beginn.der  Aussteliung  auch ein
Aquarell  aus dem Jahre 1944, ein kleines
Meisterwerk  des 16jährigen,  'in dem 'bereits
all das vorhanden  ist, was den heiute 48-
jährjgen  auszeichnet.  Jetzt sind es Olbilder,
in  idenen  Danler  sein ' Können   zeigt,  Das
Thema  ist gleid'i  gebliefün:  bäuerliche  Ar-
chiteiktur  und  Dorfkitrhen  aus der weiteren
Heimat,  ii1berwieg6rid  aber  aus Sijdtirol.
Der  Kiinstler  sucht dura'i  Festhalten  zu er-
halten.  Afür  das ist nur  aer vordergriinidige
Bewegungsgrund;  Landschaft  urbd Architek-
tur  sind  für'I2anier  Anlaß und Auftrag  zu
kiinstletiisa'ier  Bewälbigung  ut'xl Verwand-
lung,  Die  malerisföe  Struktur  der Mauern,
.des verwittenen  Holzes  findet  in der reiz-
vollen  pastosen  Konsistenz  der Olfarbe  aus
der Hand  D:anlörs  ihre  Entspreföunig.  Breit
strei$;  er die Farbe hin, glättet oder zer-
stört  Glätte  m.it  der Spaaitel, Werrn  die
":riiheren  Arbeiten  durdi  ifüe  urigebrochene
F'arbigkeit  gekennzeichnet  waren,  -so ist ibei
deü neuesten  Bildern  eine Vielfalt  gedfötter
Farben  getreten.  Ne):ien  Dramatiik  des Bild-

errei6t.  Die  Ar*itektur  wird  zum  Stil-
leben,  idas Kubisd'ie  ist hier  kein  Korsett,
da es malerisch  auEgelöst  wird.  Danler  steht
mit  seinen Bil.dern  in der Tradition  der be-
deutsamen  Tiroler  Landsföaftsmalerei  unid
kann  dariiber  hinaus  als iihr Erneuerer  an-
gesehen wentiei'.  Er verabsd"ieut  jene Frem-
denverkeXrs-  und  Lederhosenarchitektur

pseudotirolerischer Pr%ung, die sich hier-
zulanide  breitmacht  und  das ge'vafösene  Alte
vepdrängt.

Das Markenzeichen  Danlers  ist trotz  des
's'Veges in  die  Stille  (,,Malser  'Tiirme':
,,5atsdx",...)  aas Spontiane,  jene unver-
h'iillte  Äußerung  eines  großen  Malertempe-
raments.-  Auch  wen'n der Mensa'i  als Motiv  =
g:inzl.ich  fehlt,  so blföt  dofö  a.us jedem  De-
tail,  jeder  Faföe  und  ider in ider Werkspur
erkennbaren  Gesti'k  der  Mensch  Herbert
Danler.  Der  große  Verkaufserfolg  dieser
Aussteltun.g  kommt  nacht von  ungeffihr;  es
begegnen  sidi bier zwei Sehnsüa'ite: iene
des Betrachters  findet  sich in  den  Bildern
mit  der des Malers.  GN.

Ratimplanurig Landeük:
Bestandsaufnahme abgesehlossen

Raummangel  an allen  Ecken  und  Enden  (Parkpläfze'  ausgenommen)  N Arbeits-
platzdefizit  von  I%O  zu befürchfen  N Flächemnfensive  Befrietie  ungünstig  ffl
,,Häuslbauer"  für  die  Zukunft  untragbar

Am  Donnerstag,  13. 5., wurde  im ,,Schro-
fenstein"  -ein  Pressegespräch  durchgefiihrt,
zu dem Biirgermeister  Braun  eingeladen  hat-
te.  Der  Biirgermeister,  Vizebiirgermeister
!,piß,  Stadtrat  Wirfüiler  , iund  Dipl.-Ing.
jaldx  gaben Auskunft  über  den momenta-
nen Stand  hinsichtli*  der Rauanplanung  in
Landedc.

Eiinleiterbd  wies Bgm. Braun  diarauf..hin,
daß wohl  nur  sehr wenige  Gemeinden  &ie
1972  ivom  Tiilroler  Landtag  'besfö.lossene
Frist  fiir  die  D'urföfiihrung  der  Raam-
planung  einhaltqn  könnten.  ITh Laideck  wer-
de &iese  Artieit  rbiffit  niir  von  Fa*leuten
und  Gemeindeman&ataren  getragen,  sori-

dern man habe sich durch die Installierung
zaklreiföer  Ausschüsse  auoh die  Mitaföeit
=iner  beträaitlid'ien  Anzahl  'von Privatper-
ionen  gesidiert.

Di@l.-Ing. Falch vom mit der Erstellung
ies F&henwjdmungsp1ane:s  betrauten  Brüro
Slaser  iin In'nsbru&  sagte,  idie Bestandsauf-
iahme  sei nun  abges*lo»en,  wenn  man
ron  der  denkmalpflegerisföen  Bestandser-

i ebung  ahsehe.  Besonders  drastisd"i  sbelte
ii *  das Pmblem  des Raummarpgels  in Larbd-
:ck dar.  Von  iden z'ur  Verfiigung  steheriden
;O ha  Baugr.un&  'könne  nur  etw;a aie  Hälfte

Eiir  Siefüung  !»eniitzt  werden.  Dabei  kam
Ing,  :a'lch  aJ  die  Extrem'werte  beziiglich
Siedlungsdichte  zu spr'echen:  In  Einfamilien-
haussiedlungen  sind es 30-50  Einwohner
pro  Hektar,  &  Blöcke  acf der Od brin-
gen 500 E'Xr/ha.  Sowohl  de.r eine als aud'i
ider  andere  Wert  sei ungiinstig.  Eine  Sied-
lungsdichte  unter  200 sei fiir  &ie Zu:kunft
umragtiar  und  sollte  ni*t  mgelassen  wer-
den. Werbn  man  in Lamdeck  rfüt  idem Raum
so weiterwirtsföaftet,  wüüde  das  zu  ,,irr-
sinnigen  Konflikten"  fiihren,  und -  so
Falch -  ,,die  Gemeinderäte  &er  Zukunft
hafün  sich  zur  Hauptsache  mit  )Höher-
zonungsplföen  Zu öefassen".  Ein  weiteres
Püoblem  ist die LandwirtschaFt,  der -  will
sie  febensfühig  bleihen  -  sa'iließlid'i  aud"i
noch Griinde  ver!:ilei):ien  miisseri.  (In  Lanid-
eck gibt  es zur Zeit  30 Voll-  unid Neben-
erwerhs)beiriebe  miit  zusammen  330  Stiick
Großvieh)  Dtts Dilemma  ist,.daß  die besten
Ianidwirtschaftl1ichen  Nutzflächen  zugleich
die hesten  Siatllungsgifüntle  sind.  Dipl.-Ing.
Falch führte  als  Beiispiele  die  Griinde  in
Brq.iggen  und  irp der Urtl  an, deren  Qualität
mit  50 Punkten  und  dariiber  bewertet  ist.
Bine  gewisse  Sfö;xmpfung  der  Lanidwirt-
s*aft  miisse  akzeptiert  werden.  Falch:  ,,Weir
iifürnimmt  &ie Lan&s*.aftspflege,  wenrb  die

massiven  S'teuerdru&.

Auch  auf dem S'ektor  Industrie,  Handel
und Geweübe  ergeben  si*  aufö  zahlreiche
Probleme.  Flächenintensi've  .Betniebe  sirb& un-
günstig,  d'a die Vielfalt  der Betriebe  dann
ni*t  mehr  gewährleistet  wäre.  Falch:
,,Textil  und  Donau-Chemje  sir»d,'vori  der
Raurobilanz  her  gesefün;  enorm  unterbe-
n'utzt,  aus 6 l'ia (Donau-Ch.)  resultieren  nur
100-120  Arbaitspfüze."  Obeföaib  des
Bahnhofs  hffibe man ein kleines  Gew6rbege-

Einen  Berichf  über  die  diesjährige

Jagdlrophäenschau  am  vergan-

genen  Wochenende  irn  Lan'd-

ecker  Vereinshaus  bringen  wir  in

unserer  nächsten  Ausgabe.

biet  und  auch die Fufösberger  Au.biete  sidi
an. Aiber  hier  seien maxima4  100 Arbeits-
pfüze  herauszuh61ien,  wenn  die  Autobahn
auf Stützerr  'verffiuft. IITm das ziu erwarten-
de Arbeitsplatzdefiziit  (1500)  einer  Stadt
zu  decken,  iererb  Einwohüerzahl  gegen
9000 tendiert,  wäre  ein Gewerkiegebiet  von
12-15  ha nö;ig,  idas man a'für  nicht  fü-
kommen  wird.  Deshalb  miisse  man  sid'i zum
Beispiel  -  so meiinte  Falch -  iiFerlegen,
,,was.in  der Malser  Straße  zu tun  ist".  Der
tertaäre  Wirts*aftssektor  :beinhalte  verHält-
nisrnäßig  viele  Aföeitspfüze,  aiu*  den
Fremdenverkehr  habe  rnan  bisher  unter-
schätzt.  Die  Raumplaner  miißten  der Stadt
Hinweise  geben,  welche  Schliisse1ghundstücke
von  der Gemeinde  erwor.ben  werden  sollten.

Am  Beispiel  Landet.k  und Zams  könne
gezeigt  wenden, daß 4ie ütierörtli*e  Raum-
planung  sehr  woh'l  auch von  unten  (also
wenn  man  mit  der örtli*en  Planung  schon
weit  iit)  beeinflußt  werden  könne,  meinte
Dipl.-Ing.  FaM  absd'iließend.

Vizebiirgermeister  Spiß als Obmann  des
Stadtentwi&1ungsausschusses  meinte  zu Be-
ginn 'seiner Ausfiihirngen,  reiri  theoretisdx
könnte  der Fa*mann  idie gesamtf  Planung
vorlegen.  Man  sei aber 'von An{ang  an be-
wiußt  ,,.in die'Bevölfürung  gegangen"  und
die laufer»den  Rö*meMungen  daraus  hätten
si*  als sehr wichtig  urbd positiy  erwiesen.
Audx.Spiß  meig  daß man auf die Larid-
wirtsföaft  auf  keinen  Fall  verzad'»ten  könne.
Der  Fremdenyerkehr  sei au*  enorm  wi*-
'tig, miisse ab'er vom  Dur*zugsvenkehr  auf
den Dauehgast  umgestellt  werden.  Präde-
stiniert  'hiefür  findet  er Perfuchs.  Auch  atJ
der Trams  könriten  noch IOO-150  Betten
untergebradit  wettleü.

Die  Tobaidiller  Straße  &iirfe  unter  keinen
'Umstän&en  durd'i  Perfutdis  geführt  werden.
In  t+ezug auf  öffentli*e  Einri*tungen  miis-
se maf  notigedrungen  den Weg  der kleinen
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Schritte  gehen,  ibei  der  Ausweifüng  von

Baulan.d  miisse  man  selir  vorsiffitig  sein, um

:ine  Giundreserve  für  die nächste  Genera-

tion zü hah'en.  Bei der Baulandersföließung

habe die Gemeinde alle gesetzliföe'n M%-,
lichMiten  avszusfööpfen,  eine Mindest&ich-

ie miisse  vorgelegt'werden,  die Einfamilien-

hausbaüerei  in der heutiigen  Form  sei un-

tragbar.  Bei der Malser  Straße  müsse man

auf horizontale  ur»d veri;ikale  Glieder:ung

a*ten.  60 Prozint  der Häuser  böten  hiezu

die MögIichkeit.

Stadtrat  Winikler  fordert  eine Forcierung

:ler  Nahversorgungsbetriebe.  Hinsichtli*  des

Fremdenverkehrs  mö*te  er  au*  den

Dürfözugsverkehr  nicht  vera*tet  wissen.

O.swald  Perktold

Hohes  Alter
Landeck

Herr  Adolf  Blunde.r,  B'ahnhofstraße  8,

feiert am 24. Mai den 84. Geburtst@g.

Zams

Am  26. :lai  'feiert -Frau  Sffiuler Maria,
Bahristraße  5, den 81. Geffirtstag.

St, Anfon

Frau  Antonia  Ableidinger,  St. Anton  167,

vollendet  am 23. Mai.das  85. Lebensjahr.

Wir  gratulieren!

Unfälle
Landeck:  Arbeitsunfall

Am  42. Mai.1976,  gegen 8.30 Uhr  wurde-

a'uf: der  Od 'füi einer  Großbaustelle  von

Arbeitern  de;  Fa.  %rbg. Streng  idie Ab-
schlußidecke  öines Auf.zugssföachtes  ibetoniert.

Heinrich  Hiitter  aus Kauns  und  Ernst  Mark

aus Pfunds  stellten  sid'i auf  idie De&e  uttd

liießen  sid'i  den Betpn  heraufp'umpen.  Plötz-

iich  gai  uaie D6*e  rpa*  'und  Hutter-stiirzte

15  m  tieF in  den  Aüfzgjsschad'it,  wo  er

mit  schwersten 7er1etzungen  liegenblieb.
Eünst  Mark  konnte  sich im letzten  Moment

an der Seitenmauer  festhalten.

Fliefl:  Verkehrsunfall auf der Reschen-
schnellstrafle

Der  25jährige Josef-.Walzthöni  aus Fließ
fuhr  am  16. Maii m.it  seinem PK'X7 aus

Prutz  kornrnend  iin  Richtung  Neuer  Zoll.

Plötzliffi  asprang  der  13jährige  Volksschü-

ler Hermann  Hairiz  aus Hochgallmigg  hin-

ter einem  geparkten- PKW  heryor auf die
Straße  vor  iden  PKW  Walzthönis.  Trotz

'schaien  Bremsens  wurde  der  Schiiler  vom.

PK';X7 erfaßt  und seitlich  nach vorne  aof

die  Gegenfahrbahö  gescMeqdert,  wo  er -a.m

Fahrbahnrand  miit  KopFverletzungeffi  liegen-

Kappl-Holdernach:  Gegen  das  Bfüd«en-

geländer

Am  12. Mai  'gegen 24 Uhr  fuhr  ider :27-

jährige  Vertreter  Richard  Burgstalfer  aus

Innsbru*  aus Kappl  komfö'ierud  mit  seinem

PKW  in  Richturug  See. Aus  unbekannter

Ursache  führ  er' gegen das ostseitige  Brük-

kengeländer  der  Holdernacher  Briicke  und

wurde  s&rwer  verletzt.

St. Anton:  Tod  eines  Urlaubers

Der  58jährige  David  Hart  aus Wales

kam  arri 12.  5. mit  einer  Reisegruppe,  in

St.  Anton  an.und  nahm  im Hotel',,Berg-

 haus  Mariä"  Aufenthait.  Am  Morgen  des

13. Mai  ersüen  er nicht  zum'  Friihst'üdc.

Eine  Nachs*üu,  im  -Ziimmer  ergab,,  daß

Hart  regungslos  im Bett  lag. Der  4tazt  Dr.

Eiföhorn  stefüe  fest,  idaß Hart  an  Hetz-

versagen  gestorben  war.  Fremdeinwirkung

korinte  miit,Siaierhe.it  ausgesfölossen  'mer.den.

Pians:  Yerkemsunfall  mit  Todestolgen

Die  34jähr.ige  Stföweizeriri  Qoni3a  Tiim-
mers  aus  Küssnaföt  iibeföolte  rrbit  ihrem

Mercedes  350 SL ain  15. 5. 1- Jcm westlifö

von  Pians  gegen 48.40  Ulir  'in einer  sd'iar-

fen Linkskurve  einen  anderen  PKW.  Nach

dem überhölmanöver  geriet  der Wagen  ins

.Sffileudern  urbd stiirzte  über  den sÜdlidien

Fahrbahnrand  sid'i  übersd'»lagenid  tAber eine

sehr steile.Wiise  ab. Monika  T.iimmets  wur-

de aus dem Wagen  gesföleudert  und  sföwer

verletzt.  Diesen  Verletzurngen  (Schädelverl:,

WirbeTorud'i)  erlag  sie am  18. 5. um  7.20

Uhr  im Krankenfüaus  Zains.

Stadtgrmcifü'li-  T,»nrfü'k
Yerlaulbarung

Nach  den forstgesetz1i4en.  Bestimföungen

(FG. S 44) hat der Waldeigentümer  in ge-
eigneter  Weise.der  Gefahr  'einer  Schädigung

'des Wal&es  durfö  Forstsd"iädlinge  vorzdbeu-

gen  ader  solche  wirksarrl  zu  bekämpfen,

Steht  das Verfiigungsrecht  iAber deri Bestand

o&er  das Ho)z  rbidüt ihm  'zu, so ist der Ver-

fügungstbereffitigte  dazu  verpflichtet.

Alle  -Waldbesitzer,  Holzfü:zugsfürefötigte

und Eigentürfür  nicht  entrindeten  Holzes

werden daher au'f.geFor.dert  dieses sofort zu
enthinden  oder  dur*  chemische  Mittel  so 'zu

schützeffi,'  daß eine Borkenkä-fervermehrung

hii'tangehalten  wird. Jede Nichtbefolgung
wird  bestraft.  .Der  Btiirgermeister:

a Anton  Braun

Geburten
1. Mr:ti:

Sonja  - Gertraud  geb. Stecher  u. Manfred

Schnalzger,  Zams;

Elisabeth  - Brigitte  geb. Alois  u. Anton

Rudigier,  Pians;

2. Mr;ti:

Rainer  - Agnes  geb. Mangweth  u. Karl

Federspiel,  Nau'ders;  '

.3. Mai:

Marbina - 'Herta geb. Schieferer u. Wal-
 ter  aSenn, 'TobadiIl;

4. Mai:

Mafüa - Heiga geb. Wenzl u. Josef Kindl,
St. Anton;

6, Mai:  '

Fefdinand - Waltraud  geb. Juen u..Ernst
Alber, St. Jakob;

Tanja  - Anna  Maria  geb. Lö&ler  u, Bernü

hard  Murigenast,  Larrtle*;

Thomas - Anna geb. Tschoder u. Johann
Grissemann,  Kappl-Angerhof  ;

7, Mai:

Zwillinge  Peter und Paul 7 Irmj  geb.
Thöni u.'Josef Krismer,  Fiss;

Martina  - Maria  geti. Sailer  u, Emil  Petter,.

' Kap.pI-Holdernach;

Crispiri  - Caroiine geb.-Walser  u. Crispin

Siegl,  Strengen;

Daniel 2 Ingeborg geb. Mair u. Josef B%l,
Larideck;  '- a '

IO. Mai:

Manfrerl  - Ida geb. Jeble u. Gottfhied
Pird'ier,  Zams;

12..  Mai:

MicMt'la - RoswitiTha geb. Fi1ipi6 u. Josef
Papäi,  See.

Eheschliel1nngen
Am 7. 5. heirateten der.7ersid'ierungsan-

gestellte  Werner  Kobler  aus Hall  i. T. und

ie Ve'rkäuferin  BrKgitte  Braunhofer  au.

Lan&ed«;

der KFZ-Mech'aniker  Eberhard  Spiss  aus

Fließ-Nesseliarten  iurid die  Sekretärin  Afü

nerr»arie  Walser  a.us Flie'ß-Hod'igallmigg;

der El.ektrikerGerhard  Falkner  aus Lanid-

k und die kaufm. Angeste,llie  Stephanie
Winkler  aus farbdeck;

Am-  14. 5. heiiateten  der Dad'iidedcer  Ger-

hard  Walser  und die ted'in.  Zei*nerin  Ka-

rin  Hammerle,  beide  aus Larbdedk.

Todesfälle
Zams:
 Am  14. 5, verstapb  Frau  Maria  Stimpfl

im Alter  von 80 Jahren.
Petra  'n'iurner  verstarb  am' 18. M'ai im

Alter  von  2 Monaten;

Schönwies:
Am 3. Mai starb der Fahr&ienstleiter Jo'-

sef Waltle  i:m Alter  öon 64 Jahren.
Prulz:

Im Alter von 59 Jah,ren verstarb der
'ri6aupo1ier  Franz  Krem  am 10. Mai.  '
Landeck:

Am 19. Mai  verstarb  Herr  Hans  Ober-

parleiter,  Oberoffiizial  i. R., im Alter  von

70 Jahren.
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Diemtaz,  25. 5.: Hauptpliacz und Alte Bun-
desstraße:,  Tramsweg,  Biietergasse,  Engere-

weg  und  (berengereweg,  Bahnstraße,

Oberdorf  un&  Pepdann

Mittwocb,  26. 5.: Anreit,  Rifenal,  Sanato-

riumstraße,  Klostergasse  und Innstraße

Freitag,  28. 5.: Unterreit,  Biacigasse,  Haupt-

straße  vom  Hauptplatz  bis Bauhof,  Mag-

dalenaweg  und  Auweg,  Oberreithweg,

Feldgasse  ui'd  Puitleweg

Montag,  31. 5.: ab 13 Ubr:  Lötz,  Römer-

weg,  Burschlweg  und  Bruckfelidweg.

Der  Sperrmiiill  ist  aMuh.ü):iereit  so an -den

Straßen  und Wegen  aufzustel-len,  daß der

voföeifliießen&e  Verkehr  niTht  beeinträchtigt

wird.  Der  Biirgermeister:  Fraidl

ARBÖ  Landeck
Der,ARBO  'Tirol  liat  für  die  Bezirke

Landeck  urnd Reutte  eine fahrbare  ,,Mobile

Priifstation"  .in Dienst  gestellt.-Die  'Station

verf%t  über eine ausgezeichnete technische
Einriditung  und  ist in  der Lage  sämtliche

überprüf.ungen  einsföließlich  ;der Bremsen,

durch einen  mitgefiihrten  Bremspriifs;and,

zu überpriiferi.

Die  erstmalige  überpriifung  wird  vom

24. füs 26. Mai  1976.bei  Toyota  Autohaus

Harrer  in Lan&eck  von 10-18  Uhr  &urfö-

geführt,  Bei diesen {JberprüPungen  können

aud'i  Nichti'itgiieder  teilnehmen  und  hoffen

eine wÖitere; Leistung  des ARBO  bieten  zu

können.

/"  SPORTBERICHTE

SV Mayrhofen  SV Spar  Landeck  I

4:0  (3.:0)

Bereits  nach 8 Minuten,  die  Nervosität

war  noch'  nicht  ahgelegt,  gelanig.deim  besten

Zillertaler,  Gredler,  nadx  einem  Abwehr-

fehler  der Fiihrurrgstreffer  urnd als  wenige

iiniuten  später  Schie-dsrichter  Herovits  einen

völiig  ungeretMen  Elfmeter  gab, der  im

Naföschuß das.2:0 zur Folg@ hatte, war
Landepk  'bereits  auf diie Verlie;e,rstraße  ge-

dräugt.  Auc}i  dem 3. Tor  ging eine klare

Feh16ntsciejdurpg  des Scfüiadsriciters  vor2

aus+. Mafö'  &arf  trotzidem  die Sföuld  am ver-

lorenen  Spidl  nicht  ruyr aiuE den Sd'iiedsrich-

ter  abpchießen.  Larpaeck spielte  zu  ver-

kraimpft.  Nach  der Pavse  gab es plötzlifö

audx einige  Chanceni,  das Restribat  ZII  ver-

:bessern.  Schönsleberb  unid Walter'Gerhaüd

 zählten föu den agilsten im Arrgrifi  gut
)  Hielt  si*  'auch der  Verteidigerblock,  vor

alllem aber  Walser  Gerhard  im Tor,.der  am

Samstag  mit  Frl.  Ciarina  Hammerle  Jen

Burbd fürs  Leb'en gescfüDossen ihatte  rund von

Mayrhofen  aus  die  Hgchzeitsreise  antrat.

Ihn  begleiten  die Glückwünsche  aller  Sport-

Freundel

Das Colonia  SV Spar  U 21 Team  behielt

iiber  Mayrhofen  duidx  Tore  von  Groß-

egger  und  Fuchsberger  H.  mit  2:1 die Ober'-

hand.

Die Junioren trer»men  sich ina* gutem
Spiel von  Wadcer  Innsbnuck  mit  O:O, sie

Niederb.acher  in  der  12.  Minute  mit  IO

Mann  spielen  urx1 waren  dem Sieg trotzdem

näher  als  &ie  renomierten  Gastgeber,  die

ein  großes  interna'tiionales  Turnier  ange-

kiir»digt  habei

Die Jugenid verlor inl Roppen ungliicklich
3 :2. Torschiitzen  Lercher  u. Auf  der  Klamm.

Die  Schüler  bezwangen  Zams  mit  3:1,

Tore:  Luchetta  (2), Eigl.

Dias entscheidenide  und letzte  Heimspiel

der Saisorrl  SV Spar  Larbdeck  - SV Reutte;

Sonntag,  23. Mai,  17 Uhrl  '

Reqtte  liegt  mit  tnur  einem Punkt  vor

Larrdeck  in  der  Tabelle.  Die  Außerferner

kassiörten  im Heföst  von  Lan&e*  iin  Drei-

tannenstaidion  eine 4:O Heimniiaderlage,  er-

zielten  aber  in letzter  Zeit  einiige  beafötliche

Erfolge.  Der  SV Spar  Landeck  will  aiber

epdiich  beweiserb,  .&aß seine' Kampfmoral

ungebro*en  ist.  Ein Heimsieg  wäre  sozu-

sageri das Gebot  ider Sturbde,

Sportoqrscbau:  Sonntag,  23. Mai,  Stadiion

Landeck:

12.45  Uhr  SV  Spar  I]k.  - St. Anbon  Sfö.

14. 00 Uhr  SV  Spar  Ldk.  - Stams  Jugend
15. 30 Uhr  SV  Spar  Lü.  - SV  Innsfü'ut:k

17.00  Uhr  SV  Spar  Ldk.  - SV  Reutte  I

SV Zams  , RTW  Reufte (O:O) I:O

S.R Bauer;  150 Zuschauer;  T-or:  P.auli

Der  SV Ziams, in den. Ietzten  'beiden  Aus-

wärtsbegegnungen  punkte:los,  mußte  sid'i ge-

hörig  anstrengen,  um  gegen .die  Außerfer-

ner ztu einern  vollen  Erfolg  zu kommen  urbd

somit  &em Abstiegssog  zu entgehen..  Aller-

dings  madite  sich  de:r Ausfall.  einige'r

Stammspieler  gerade  dieses  Mal  stark  be-

merkbar  unid zudem  schied Krismer  Toni

ibereits in &er  10. Minute  aus, niach.dem er

sich bei einer  seiner  urmachahmlichen  Ak-

t,ion.en  urugliicklich  vepletzt  hatte.  Somit

Fehlte  dem Spiel  ide;r Zarnmer  &er Regisseur

uixJ  &ementsprecher»d  konfus  wirkten  in der

Folge  .die  Aktionen  der  Heimischen.  Die

' Gäs'te spielten,  miit dem Wind  im Rü*en,

iin  MitteIfetd  recht  gef'ällig,  Wiaren  aber  bei

der Zammer  Abwahr  mit  ihrffim  L'atein.zu

Ende.  In der  zweiten  Spielhälfte  wirkten

-&ie Gastgeber  wie  ausgewechsslt,  'gie raff'ten

siifö  zu  e,iner  sehenswert  kämpferischen
Leistung  aruf uid  hinter  ihren  Aktionen

war  nun  mt4r  Druck  pnd  Scfüwung.  In der

60. Minute  erlöste  Pauli  sefö'e Kameraiaen,

indtm  er mit  einem  Bombenschuß  auE I:O.

stellte.  Weitere  todsichere  Chancen  wurden:

förmlich  vernebelt,  sodaß man his  zuletizt:

bangen.  n>ußte  uid  knapp  vor  Spielende

inußte  Schimfül nocheinmal  mit  ur»wahrschein-.

lichem  Reflex  &as Ärgste  veühinidern,

SV Zams:  Schmjd,  Zotz,  Schultus,  Gsbir.,

Nimtrbervo%l,  Reich,.  Wiille,  Kräsmer  (Fink).

H:ammerl,  Pauli,  Raggl  (Klotz).

Am  kommenden  'Wtxhenende  -gastieit

Za.ms  beim  Tahellehnachbarn  Matrei  (8

- Rarrg).

Der  SV Zams veranstaltet  am Mittwoch

20 Uhr  irn Pfarrheim  Zams eine Tanzvert

anstalturug.  Es spieien  :&ie ,,K}einiheinz,

Buam".

Am  27. 5. 1976 (Feiertag)  empfängt  de

SV  Zams  die deutsche  Manr«chaft  SV  Tripp

stadt  zu.einem  Freundschaftsspiel.  Beginn

16.30  Uhr.   

ASV  - SV Völs  2:.1 (O:O)

SR Keller  (Vilsl  - 50 Zuschaiuer

lore:  Mungenas-t  II (46.) 1:O; Munigenai

Auf.grund  der Chancenanteilc  hfüe  de
ASV  ibereits  zur  Pause  führen  müssei

wenngleid'i  nicht  Gbersehen  werden  dar

daß ASV-Tormann  Flatschacher  I in..di

1.. Halbföita  bei  einigen  'Völser  Aktione

hervorragenid  reagierte.  Die  Partiie  verlii

füir  und besaß in :dem  VilserSR  Kelli.

einen  umsifötigen Spielleiter. Innenha$ vc,
3 Minuten  stelite  der ASV  auf 2iO (46.

4 8.) der Völser  SV drfögte  wohl  zeitweili

schließlich  brad'iten  die Heiimisföen  den Sii

.des Spieles  wuhde  durch  aie hohe  Zfö1  'V(

ABseitsstellungen  auf 'bei&en Seiten-  gerrbi:

dert.  Bei Lapde*  kämpften.  alle  vorbii

lich tais zum  Schlußpfiff,  einen  ausgespr

cken  guten  Tag  ervisföte  &ie  umgestel]

Mittelfeldireihe  mit  Seidl,  Schrott  uml  Pui.

scher  (Flatschacher  Hfösjörg  fehlte  weg

Maturavorbereiturzgen);aeirbe  deutli*ö  Fori',

veribesserung  erlebtie  man  hei  Murigeni,

Berrföaüd  urid  Marth.

SR Heiß  - Tore:  Steirpkogler  (2), Sffine

Spielzeit  überlegenerb  ASV-Schiiler.

Vorscbau: 4SV I spielt am Sonütag um
Uhr  in Telfs  (hoffentlich  sind Pfisterer

Flatscha*er  II  verfügbar),  die  Resei

spielt am Samstag,  4en 22. 5. um 17

egen SV Reptte II, &ie S-*iiler f@hren
diesem  Wochenemle  nach Prutz.

MERCEDES '150 CE, Ba4jahr  71,
Aufomatic,  'Schiebedach,  getönte

Scheiben,  metallic  Lackierung,

75.000  km,  zu verkaufen.

%/%/erner Netzer,  BMW-Ver-

tre+ung,.  Landeck,

Tel. 05442-3076
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KK  Landeck/ESY  Oberinntal  schaffte
i Aufstieg  in die  nächste  Runde  des

Hlercups
letzten  Freitag  bestritt  dlie Mannschaft
Spielgemeinschaft  in Sölden  igegen den

Z Rwdfeld  ihren  er.s'ben Kampf  im Cup
konirbte  dNesen mit  17:5  Punkten  ftir
entscheiden.  Die  Larnde*er  steigeix  da-

irb  die nächste  Riuade  auf, wo sie ni*t
irrtiimlidi  angekün&igt  gegen  Stadt-

ke  Innsbru&  spielen  wepden,  sondern
die  A-Liga-Mannscha'ft  Reiüh treffen.
Die  Bahn,  auf  - welcher  .dieser

ipf  stabtfindet  und  der Termin  müssen
noch vom  Verbamt  fixiert  werden.

ie  Lande*er  erreichten  mit  eirbem

trbsa'iaftssffirbitt  von  395 Holz  eine zu-
lenstellende'  Leistwng,  Hätten  nid'it
:is Ernst  als  letzber  mit  379 Holz  und
skopF  ArnoM  mit  382 Holz.doch  etwas
füsföende  Leistungen  gebracht,  wäre  so-
.der 400er  -drin  gewesen.  Doch  kormte

auch mit  diesem  Ergebnis  2ufrieden
spielt  im  Cup  Jie  Höhe  des Sieges

t keine  Rol}e.  Die  beste jeisbung  des
es bra*te  Wyhs  Giinther  mi't  417 Holz.

genau  konnten  iaiesmal  Wohlfarter
ro  und  Stra&ull.a  Günther  erreid'ien.
t erstenmal  wieder  daibei, nach seiner
iäüdiarbstzeit  war  diesmal  auch  Mall
ert,  welföer  396 Holz  erreichte.  W.E.

i@ Niederlage  ffü den Tenriisclub
deck

'ie befiir*tet,  mußte  dlie :i. üannschaft
TCL  gegen Tenrbiscfüb  IEV  III  eine

8:3 Niederlage  in Kauf  nehmerp.  Die
lerlag:e  ist wohl  etwas  urbgliicklidi  hoch
ef"allen,  wo]lte  &och den Spielern  des
. I, die sich auf  eigener  Anlage  wiel  vor-
mmen  hatten,  ):iesonders in den EiüzeI-
en einfa*  niaits  gelingen.  Lei&er  wa-
Ing.  Dittridi,  G. Raggl  und  H. Pes-
durch  ihre  Verletzungen  etwas  beh'in-

was  allerdings  nicht  als  Entscfüuidi-
angesehen  werden  kanö.

achdem  alle  Einzel  verloren  gingen,
len  die  3 Punkte  im  Doppel  von
ai*/Gurschler,  Pesjak/Raggl  und  noch-

Dittrich/Gurs*ler  erkämpft.

gebnisse:  Einzel:  Dittriidi  : Ma!doner
!:6;  GurscbIer:Singewald  4:6/2:6;  Raggl:

iaus 4:6/1:6;  Pesjak:Miller  6:7/7:6/3:6;

ne:Fliedl  5:7/2:6. Juigend: T. Stuben-
:N.  Singewaid  3:6/4:6.  Doppel:  Pesjak/
;liMaidoner/Miller  3:6/6:7;  Dittridh/
ch1er:Dornaus/Fliedl  6:2/6:2;  Böhme/
:nbö*  : SingewaM/Singewald  3:6/4:6;

;1/Pesjak:Dornaus/F1iedl  6:3/6:2,  Di;-
'Gurschler  :Maldoner/Miller  6:3/2:6/

:r 2. Mannschaft  des TCL  ging  es b.eim
»ru*er  Tennisclüb  II  ähnIich:  alle  Bin-
iele  girrgen  verloren  unid nach einem
im'  Doppel  i&urcli  Somadossi/M.  Zanon
die Niederlage  mfft 8:1 besiegelt.
yn'imendes Wo*enerbde  ist spielfrei,  da
ugendsichtungsti.irriiere  stattfinden,  der
wird  mit  einer'starken  Aboüdnung  in

aald teilnehrnen,

Leckerbissen  lür  Tischfennisfreunde:

Jonyer  und  Klampar  m Innsbruck
Tischlennis-Bundesmeisterschaflen  der
Diözesansportgememschaff  idsterreichs
mit  sensationellem  Rahmenprdgramm

Ungarische  Welfklassespßeler  in
lnnsbruck

Die  DiöziesansportgemeinschaFten  Veran-
stalten  am 22. und  23. Mai  1976  die Tisfö-
tennis-Bundesmeistersföaften  in  Innsbru*.
Austr:agungsorte  ider  von  der  DSG  Tirol
organisierten  Veransta.)tung  sind die L'eit-
gföhalle  (Praidlerstraße)  und  die Veföands-
halie  (Hirsffibergstraße).  Der  Eröffnungs-
kampf  beginnt  am Samstag,  22. Mai,  um
13.30  Uhr.  Den  Ehrenschutz  haben  Diöze-

OAM[TC

sarytiischof  Dr.  Paulus  Rusch,  Landeshaupt-
mann  Eföuard  Wallinöfer  una Biirgermeister
Dr.  Alois  Lugger  übepnommen.

Aus  Anlaß  des 25jährigen  Bestsrbdes
wird  außerdem  ein  Rahmenbeweiib  ausge-
trÄgen,  an  &ern  sidx  Weltklassespfüler  Eie-
teiligen:  am 22. Mai  firbdet  ab 19.30  Uhr
in  der'  Leitgebrhalle  ein  internationales
Mannsföaftsturnier  statt.  Die  -unigarische
Man.nschaft  Spartacus  Bvdapest  triitt  dabei

mit  ihren Paradespielern Istvan Jonyer urbd
Tibor  Klampar  an.  Die  iibpigeni  Mann-

schaften: SFS.Ztirich,  SV L'ndsberg,  UKJ
Tyrolia  Wien,  DSG  Wali&egg  und  eine Ti-
roler  Auswahl.  Gleichzeitßg  messen  sich

Spartacus Buaapest unid UKJ  Tyrolia  Wien
in einem  Damen-Vergleichskampf.

'k)jkMTC-Verkehrssicherheitsakfton  zu Pfingsfen:  Die  Frage  des  Tages  bei
,,Auiofahrer  unterwegs"

Mit  Unterstiitzunig  ideB ORF  führt  der
OAMTC  aLi Samstag,  den 15. Mai  bis ein-

schtießlidh 3. Juli seine großeo Pf'inigsten-
Verkiehrssicherheitsaktion  durch. In  diesen
drei Wochen  wird  in  der  beliebten  Sen-
dung  ,,Autofahrer  unterwegs"  jeweils  eine
Frage.des  Tages  gestefü.  Eine  Frage,  die sifö
ausscMießli*  mit  Verkehrssicherheit  befaßt,
urbd &eren Bean;wortung  jedem  Verkehrs-

teilnehmer, ob Pkw-%hrer,  Zweiraidbesitzer
oder  Fußgänger,möglidi  sein muß.

Die  Fragen,  ausgearbeitet  und  zusammen-

gestellt von dem bekannten Juristen urrd
'iTorstand  des Wiener  'Verkehrsamtes,  Hof-
rat  Dr.  Hermann  Weirbmann,  befassen  sich
mi1  Themen  aus  der  Straßenverkehrsord-
nung,  des Kraftfahrigesetzes  unid der Eisen-
ibahn-Küeuzungsverordnurpg.  Die  Antwort
auf einem  formlosen  Zettel  muß noffi  am
selben Taig oder  spätestens  tags  darauf  öis
längstens  1l  Uhr  bei der  riä*sUen  OAMTC-
D'ienststeile  iiiberreicht  werden.  Sie darf  nicht
per  Post  einges6i*t  wepden.

Teilnahmeberechtigt  an  dieser OAMTC-
Pfingstaktion  ist jedermaa"in,  ausgeriommen
OAMTC-Mitarb.eiter  und  deren Arngehöri-

:ge. Jede Lösung  muß neben Namen,  urpd
Adresse  des Teilüehmets,  sowie  ider  ri*-
tigen  Antwort  aufö unbedingt  das Datum
des Tages enthaLten  an dem die  Frage  in
,,Autofahrer  unterwegs"  gestellt  wurde.
Lösunigen  ohne  däeses, Datum  urid  Ergeb-
nisise, die nafö  1l 'Uhr  vormittags  präs'en-
tiert  werden,  'sind un.giiltig.

Fast 500 Dienststellen  des OAMTC  unid
seiner  Larpdesclubs  im .gesamten  Bundesge-
biet  haben  sich dDeser Aktion  anigesdilossen:
Schalterräume,  Landesc1ubsekretariate,
Stiitzpunktie,  Gesd"iäftsstellen  urbd Grenz-
&ieniststellen  des OAMTC  nehmen  die Ant-
worten  auf die Frage  idies Tages  entgegen.

Für  die Gewinner  stehen wertvolle  Prei-
se zur  Verfiigung:

1. Preis  1 Traumreföe  des OAMTC-

Reisebüros  im Wert  yon
S20.000,-

2. Preis  I Reisebiiro-Gutschein  um
SIO.OOO.-

3. Preis  1 Gutschein  um S 5.000,  -
4. u. s. Preis jeweils  im wert  von

S2.500,-

Dariifür  hinaus  kommen  ui'iter  &en rich-
tigen  Antworten  noch 2.500 Buföpreföe  im
Gesamtwert  von  370.000  Schiiliüg  zur  Ver-
losung.  ,,Die  Verlosurig  der  Hauptpreise
machen  wir  am Pfirngstmontag  in  unserer
Senidung':  versprach  ,,Autofahrer  unter-
wegs"-Chef  Walter  Niesner.  Die  Verlosunig
erfolgt  umer  Aussch!uß  des Rechtsweges.
Eine  Ablöse  der Pre'ise in BargeM  ist nicht
möglich.

Autornatik-Aulos  genügend  absichern

Mehrere  Urbfäl)e  durdi  Automttik-Wa-
gen, bai denen aiu*  Todesopfer  ztu bekla-
gerx waren,  riefen-  &ie  Experten  auf  den
Plan.  Sie fon?Rern die Lenker  von  Automa-

tik-Autos  aüf, ihre Fahrzcuge gen%end ab-
zusi*ern,  Wenln  'sie die Wagen  abstellen  u.
verlassen,

Vor  allem  düffe  man  ni*t  den  Motor
laufen  lassen, 'menn  sid'i  zum Beiispiel  ein
Kind  im Fahrzeug  befindet.  Denn  s*on  biei
leifötem  Hamiein  mit  dem  Sd'ialthebel
könnten  die Kinder  das Fahrzeug  in Bewe-
gung  set:zen. So habe  sich ein allein  im Au-
to  befirralid'ier  vierjähriger  Bub  an  der
Sföaltung  Zu scha'ffen  gemacht,  .der Wagen
sei los'gefahren  urbd h'abe  zw'ei spielenide
Kin.der  üiberroll't,  von  denen  eines  igetötet
wiurde.

In eirbem arnderen Fall  'mupde eine ältere
Frau  von  eirrem  fiihrerlosen  Atrtomatik-
Wagen  iib'erroilt  una getötet.

Die  Experten  raten  'daher  iden Lenkern
solcher  Fahrzeuge,  beim  Verlassen  des Au-
tos den Motor  .abzustellen  und  &n  Wähl-
hebel  auf  Parkstelle  ,,p"  Zu s*al'oen.  In den
Betrieösanleitui'gen  für  At+tomaik-A:utos

ist  diese  Verpfliichtung  zwingend  vorge-
schriefün.  Außerdem  empfieMt  es sigh, ZlI-

sätz)ich  die Feststellbremse  ar»zuziehen.
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15.20  Die  Nacht  des  Grizzly  -  Spielfilm  (USA,
1965)  Ab14
Mit Clint  Walker,  Martha Hyer u. a. -  Regie:  Jo-
seph  Pevny.  -  Der  Kampf  einer  Rancherfamilie
gegen  einen  Grizzlybären,  der  dutt.h  seine  Raub-
züge  ihre  Existenz  gtjährdet.  Ein  einigermaBen
spannender  Abenteuerstreifen  mit  starken  Anklän-
gen  an den  Heimatfilmstil  und aulfallendm
SchwarzweiBzeichnung  der  Ciharaktere.

17.00  Mischko  und  seiru.  Freunde  -  Bilderbuch-
geschichte  Kleinkinder

17.20  Paula  und  Pauline  -  Trickfilm
17.30  Wickis  und  die  starken  Männer  -  Eine

böse  Überraschung  Kinder
17. 55  Betthupferl  -  Cooky  und  seine  Freunde
18. 00  Seniorenclub

Als Gast:  Robert Lembke.
18. 30  Sing  mit  -  Burgenland
19. 00  Österreichbild  am Sonntag
19.25  Christ  in der  Zeit

Dr. Franz  Artner:  Familie  als Glaubensgemeinschaft.
19.30  Zeit  im Bi1d I rnit  Kultur  ,
19. 50  Sport

20. 15 Der  ssligs  Herr  aus dem  Parlament  -  Von
Fritz  Eckhardt  Ab  14
Mit Fritz Eckhardt,  Guido Wieland  u. a. -  Regie:
Bruno Voges.  -  Ein  pensionierter  Kommissionsra!
gerät durch  seine  Wettleidenschaft  in Bedrängnis,
bricht  im Haus eines eben verstorbenen  National-
rats ein  und  eignet  sich dessen Visitenkarten  an
Damit wird  er zur  einflußreichen,  von  Bittstellern
und  Besfechern  gesuchten  Persönlichkeit  . . .
Gaunerkornödie,  mit der slch Fritz Eckhardt  wieder
eine Rolle auf den Leib geschrieben  hat. Ansonster
bleibt  er  seinem  Motto,  daB Unterhaltung  nichlr
mit deir Wirklichkelt  zu tun hat, sicher  treu.
Ubsr  das  Marionettentheater  -  Von  Heir,21.25

rich  von  Kleist
Eines  der  wichtigsten  Prosawerke  Heinrich  von
Kleists  ist sein  klassischer  Aufsatz  über das Ma-
rionettentheater.  An  Hand  eines  Zwiegespräches
zwischen  einer Marionette  und  einem  Tänzer de-
monstriert  der  Dichter  die  rnenschliche  Vollkom-
menheit  und  deren  Grenzen.  Boy Gobert  interprc
'iert  diesen  st.hwierigen  Text  (wh.).

FS 2

15.00  Internationales  Reit-  und Springturnier
17. 15  Unterwegs  (Wh.  vom  'I1.  5.)
18. 00  Spotlight
18. 30  Amerika  -  Dsr  Unabhängigkeitskrieg

Interessante  Geschichtsreihe,  in der  der britische
Journalist  Alistalr  Cooke  die  politische,  soziologi-
sche, wirtschaftliche  und kulturelle  Entwicklung  der
Vereinigten  Staaten  dokumentiert.  In dieser  Folge
beleuchtet  er  dle  Hintergründe  des  Unabhängig-
keitskrieges.

19. 20  Pink  Panther
19. 30  The  Munsters  -  Family  Portrait

Möglich:  Ab 14,  SW
(ln  englischer  Originalfassung  mit  Untertiteln.)

20. 00  Enzyklopädie
'.0.15  0RF-Orchesterkonzert
j1.45  Das Porträt  -  Kunst  de  Jahrhunderts

In der 1948 gegründeten  Gruppe  COBRA verbanden
slch  Künstler  aus Kopenhagen,  Brüssel  und Am-
sterdam,  die  zwai  alle vom  abstrakten  Expressio-
nismus  beeinlluBt,  aber  auch  gegen  jede  geome-
trische  Abstraktion  waren.  Die  COBFlA-Bewegung
wollte  Kunm aus dem Banalen,  Elnfachen,  Elemen-
tarem schöpfen,  und wurde zu einem  der wichtig-
sten  Elemente  der  Kunat der fünfziger  und  sech-
ziger  Jahre.

ARD
14.4ü Das kommt  davon.  Der Singsang  vom alten Känguruh.

-  q7.45 Im Namen  dea  Portschritls.  Jahrhundert-
geschäfie.  Der  Film  will  dokumentieren,  daß der
Reichtum  der  Industrieländer  in der  Armut der  soge-
nannten Entwlcklungsländer  begründet  ist.

10.15 Dorothea  Merz  (1). Eindrucksvoller  Fernsehfllm  vün
Tankred  Dorst,  der die ,,Geschk.hte  eineir }ungen Frau
In [)eutsühland  von  T25  bis  1934aa erzählt.  An ihrem
privaten  Schicksal  sollen  die politischen  Hintergründe
der Zeit deutlich  werden.  Eher: Ab 1(i.

ZDF
io.:m Nora. Schauspiel  von Henrik.  Aufführung  aus der Ko-

mödie in Basel zum 70. Todestag  des Dichters.  M%-lich:  Ab 14. -  18.üO Tagebuch.
!ö.15 DI*  schöna  LÜgnerln.  Musikalisches  Lustsplel  um

den Wiener  KongreB.

23. 5. bis  29. 5. 1976

Muaik ist wieder  ,,Trum.pf",  wenn  Peter  Frankenteld  -  im Bild -  zum ersten Mal ausWien seine Sendung prasentiert.  Karel Gott, Renate  Holm,  Nana Mouskouri,  WaltrautHaas, Paul Hörbiger,  Marianne  Mendt und Peter  Minich  sind  diesmal  die  Gäste desWunschkonzens  MUSIK 18T TRlIMPF,  das am Samstag  um 2ü.1S uhr in  F8 1 ausge-;trahlt  wird.

Der  Kommentar

Wissenschaft  im TV
Mit  wissenschaftlich  orientierten

.ind  fachlich  ausgerichteten  Sen-
dungen  wird  man  vermutlich  kei-
nen Rekord  an Einschaltziffern  er-
zielen.  Um  so  erfreuflcher  ist  es,
daß  es  sich  der  ORF  nicht  ver-
drießen  läßt  und  den  Versuch  un-
ternimmt,  Sendungen,  die  sich  mit
Wissen,  Technik  und  Forschung  be-
schäftigen,  ein  wenig  zu  püpulari-
sieren.  FS 2 bringt  -  alternierend
mit  .,Wissen  aktuell",  einen  popu-
lärwissenschaftliches  Magazin  von
Ernst  Hilger  -  an  Freitagen  um
20 llhr  die ORF-Erfindermesse,  ge-
staltet  von Dr. Jüs  Rosenthal.  Die
Idee  einer  solchen  Reihe  ist  so gut,
daß  man  sich  wundert,  weshalb
niemand  eher  daraufgekommen  istt
welches  ,,Spannungspotentiar  mit
Erfindern  und  Erfindungen  nutzbar
gemacht  werden  kann.

Um den  Begriff  ,,ErfindeY'  rankt
S7C/? ein  Gestrüpp  aus  Ehrfurcht,
Verständnislosigkeit,  verblichenem
Schulwissen  und  allerlei  unklaren
Gerüchten  um  verkannte  Genies  und
urplötzlich  mittels  Erfindung  reich-
gewordene  einsame  Denker.  Man
denkt  an Madersperger,  Edison  und
Kaplan  und  ist  sich  nicht  klar  dar-
über,  wie viele  Tausende  kleine  Er-
findungen  /m  Lauf  der  Zeit  unser
Leben  bequemer,  praktischer  und
sicherer  gemacht  haben  und  wie
unspektakulär  sich  ein Großteil  die-
ser  Erfindungen  in den  Produktions-
prozeß  eingeschlichen  hat.  Wer
wird  schließlich  heute  in der  Schule

lernen:  ,,Erfinder  der  körpergerech-
ten  trageleichten  Schu(tasche:
Essr?  Man  nimmt  das neue  Ding
zur Kenntnis,  ob  es  nun  ein  blin-
kender  Kinderwagen  oder  eine  si-
chere  Klemme  für  Sessellifte  ist.
Wichtige  Erkenntnrs  aus  der  ORF-
Erfindermesse:  Erfinder  kann  prak-
tisch  ieder  sein.  Jede  noch  nicht
dagewesene  technische  Lösung
eines  Problems  kann  vom  Patent-
amt  patentiert  werden  und  damit
gegen  Nachahmung  ohne  rechtliche
Grundlage  geschützt  werden.  Der
Zuschauer  wird  zur  Kreativität  auf-
gerufen  und  manch  einer,  der  viel-
leicht  gar  nicht  gewußt  hat,  daß er
auch  ein ,,Erfinder  ist,  wird  über
die  notwendigen  behördjichen
Schritte  und  formalen  Grundlagen
für  ein  eventuelles  Ansuchen  um
patentierung  unterrichtet.  Spannend
ist  es auch  für  den  Zuschauer  ohne
Gemeblitze,  wenn  er praktisch  zu-
sehen  kann,  wie  ein  Erfinder  am
Werk  ist,  arbeitet  und  Probleme
1öst.

Wie die ,,Faust  aufs  Auge"  und
beinahe  wie  ein Exempel  dafür,  wie
eine  Nachrichtensendung  aus  dem
Bereich  Wjssenschaft  n / c h t  ge-
macht  sein  sollte,  wirkt  hingegen
NOVA,  ein  trockener,  sprachlich
aufgeblasener  Nachrichtenmisch-
masch,  der  für  Durchschnittszu-
schauer  zu unverständlich,  für  Spe-
zialisten  hingegen  zu  oberfläch1ich
gestaltet  ist.

Stephanie  Waldert

Vorschau  mit  kritischer  Wertung.  Im  Auftrag  der  österreichischen
Bischofskonfsrenz  erteilt  von  der  Katholischen  Fernsehkommission.
0  =  Sehenswerte  Sendungen.  D = Sendungen,  dis  sich  voraussichtlk.h
zu  einer  weiterführenden  Diskussion  eignsn.  SW  = Schwarzweiß-
sendungen.  -  Die  Altersangaben  weisen  nur  auf  die  Eignung  hin.

utisotscaü  -  siziux  asoecx  @ IJHHEN  INKLEH



MONTjkC4  «.s.

I

' FS 1
' FS1  '

i 9.00  Am,  dam,  des  -  Vie1e  Tiere  Klelnkindw

9.30  Reden  und  reden  lassen  -  Entscheiden

(WhJ
10.OO  The  twelve  pound  look

(Ab 10. 8chu1stufe,  Wh.)

1ö.30  Die  Nacht  des  Griuly  (Wh.  vom  23. 5.)
Ab 14

17.30  Am,  dam,  das  (Wh.)  KleinkindOr

17.65  Betthupferl  -  Cooky  und  seine  Freunde

18.(X)  Paradieae  der  Tiere  -  Die  Suche  nach  den
Gorillas

'ffl.26  Wir
19.00  Österreichbild

19.30  Zeit  äm Bild  1 mit  Kultur  und  Sport

20.0ö  Sport  am  Montag

20.fü)  Die  Straßen  von  San  Fram,isco  -  Masons

Marionetten  Ab18

Ein entlassener  8trafgefangener  Ist srmordet  wor-
den. Stone urid Heller  verdächtigsn  einen Bewäh-
rungshelfer,  iri deasen Aufsichtsbereiah  der Ermor-
dete fisl.

FS 2

I

O.OO Am,  dam,  des  -  Tiere  aua  aller  WeTt

Kfefnkind0r

9.3ö  8tud!enwogramm  Chemle  -  Chemie  des

Lebendigen  «Wh.)

10.(X»  Chamöe  und Physik  im Alltag  -  Säuren

undLaugen  SW

/Ab 7. ächulp+iife,  Wh.)

1ö.3ö  Die  Spur  fühn nach  Soho  -  SpTelfilm

«EnoJand,  1988)  Ab  1«!

Mit Yul Brvnner  u. a. -  Reaie:  äam Wanamqksr.  -
Ein Falschaeldsxnerte  dpsi amerikan}schen  Geheim-
dienstss  zerschlänt  in  2usammsnarbe1t  mlt 8ciüt-

1qnd  Yqrd  eln  Gqnngtersvndlkat,  das  aeffllschte
Öorlar-Nnfpn  tn Umlquf  brlnat.  -  Sioannendsir

Aaugfs0nrtecrihthärrlallko,:rzineIckhl)nhlllsnaachffllichh)e.r Inszenierung und
17.Aö  Am.  dam.  des  (Wh.)  Kleinkinder

17.S5  Betthubferl  -  Cooky  und  seine  Freunde

18.(X»  Don  Camillo  und  Peppone  -  Julia  und  Ro-

meo  Ab12

Gina.  die Tochtor  etnea reichen  Grundbes7tzers  iind

Mgrlolino,  dsr 8ohn elnes armen  Flauern,  wollen
hsirafen.  Da die  bs!dsn  nk.ht  mit  dem  Einver-
sfändnis  Ihrer  Famllien  rechnsn  können.  wollen  sie
sich helmlich  frauen lassen. F)och weder  Don Ca-

Jlliai  npipk  ailv«ovmüia&a»s  5ax»vaaa»»  m»ll*aa  all«aii

1';126  -Chemie  und  Physik  im Alltag:  Säuren  und

Laugen  SW

17.85  Studienprogramm  Chemie  -  Chemie  dea

' Lebendigen
Die  Proteine  steuern  dle chemischen  Reaktlonen
im örganlsmus.  Die Sendung  demonstriert  die Ent-
wicklung  dieser  Elweißstoffe  und ihre Funktion  Im

menschlichen  Leben.
ffl,26  0ff  we  go  -  Englischkurs

19,00  Allem  auf  weiter  See
8pannender  Berlcht  Über  das  längste  Atlantik-
achlffsrennen  von  Plymouth  nach  Newport  Rhode

Island,  bel dem die Teilnehmer  ohns }ede Hilfa,
auf ak,h allein  geatellt,  die 6500 km lange 8trecke

mit ihrer  8egeIJacht  zurücklegen  müssen (wh.),

20.00  Die  Bauyn  -  (,as  Fabe  Ab  14

fü'."Wöä&at..iffle':mä!2!')fö-';;,<)

mlllu  nubit  üuiyeiiiiiii*artii  rtllllllllll'l  WlIIIIIII  ultli)Ij

€ hs ohne elterlichen  Segen schließen.

18  26  Wir

'18 6ö  Werbuna  -  ÖRP  heute

19.0Ö  österreiehbild

19.3ö  7sit  im  Bilrl  1 mit  Kultur  und  Sgxirt

20.(X)  Ein  Platz  für  Tiere
Profesgor  Cirzlmsk  zeföt die wohloraan!s!erte  Welt
dttr tropischpn  Ameisen,  die In qroBen Hesron  dle

WAlder  durchstreifen  und  dlese von  8chäd1ingen  '
pffiuhpirn.

20.80  Pnlit?i«che  Dokumsntation

21.3!5  t)is Rausrn -  Das Erbe  (Wh.)  Ab  14

22.20  Nachrk,hten  und  Sport

FS 2
I

I

I

'%:;l{j,

.. .a. a .(  ,a":.

Nach der Trauerfeier  für Boryna  versammelt  sich

diti  Pämilie,  um über da9  Erbe 2L1 beraten.  Dabel

kommt  es zum Streit,  Hanka weist  Jagna aus dem
H1u8.

20.5ö  Kontrapunkt

2'1.40  Zeit  im Bild  2

22,15  Dr. Seltsam,  oder  wie  k,h  lernte,  die  Bümbe

zu lieben  0 -  Spielfilm  (England,  1983)
Ab  16,  SW

Mlt Peter 8e11ers, George  O. scott  u. a. -  Regiei

8tan1ey Kubrk.k.  Eine blttere  Satlre  auf dle weltpo-
litische  Lage im  kalten  Krieg zwischen  Ost iind

West, In der von einem geistesgestörten  amerika-
nischen  General  elne atornare  Weltkatastrophe  her-
aulbeschworen  wlrd. Bewum  als Alptraumkomödle
angelegt,  errelcht  der In Technik,  Regie und Dar-

stellung  brillanteiFilm  ein Höchstma13 an Wirkung
(Wtr.).

ARD

17.25  Das  tst  Vanedig  SW

{Ab «l. Schtilstufe.  Wh.)

17.55  Landwirtschaf*  heute  -  Bäuerlicher  Neben-

erwerb  l.  Oberbetriebliche  Zusammenar-

beit  V

'18.25  Peoofe  you  meet  -  Enqlischkurs

18.60  Werbung  -  ORP.heute

I 19.0ö  Pferde  -  Made  in USA  -  Vom  Mustang

zum  Saddlehorsa
Dtir Film berichtet  über d!o amerikanise.hei  Pferde-
zucht, der es (ielunaeri  ist, hochqualifizierte,  für
apezlelle  Dressurarbeiten  geelgnete  Pferderassen
zu eritwickeln.

19.48  R6mische  Skizzsn

20.00  Alice  in den  Städten  0  -  Von  Wim  Wsn-

ders  Ab18,SW

Mit Rödlgttr  Vogler,  Yella Rottländer  u. a. -  Reo

gle: Wim Wende.rs. -  Eina deutscher  Fleoorter,  der
den Auftraa  hat. über  Amerika  zu schreiben,  te.hel-

tert an selner  Kontaktlosiqkiiit:  gugaebrannt.  ohne
Geld muB er s}ch auf den Rückweg  machen. Auf
dem Flunhafen  bittet  ihn eine  Frau.  ihre schtitih-
rlqe Tochter  mit nach Eurooa  zu nehmen.  F-r wird

dag Kind be} der Ankunft  nihht log und macht  sk.h
auf die Suche nach thren Vsrwsndten.  -  8o un-

wahrschenllch  dag Zusammentreffen  zwlschen  dem
Journallsten  und Allce  auch erschelnt.  um so qlaub-
würdlasr  teilt  -sich daa  Lebensnefühl  der  belden
mit:  Wirn  Wenders  (zuletzt  ..t)er  sciharlachrote
Buchstabe")  ist hfer ein einfühlsames  Bi(d geltst-

entfremdeten  Lobens In unserer  Zelt  gelunaen.  Ein
sehenswerter  Film. dar auch durch die glelchnla-
hafte Bildkraft  beeindruckt.

21.riO  Zeit im Bild  2 mit  Kultur

jO.N 8ehagka1g1uh1., In d{eser  %lge  soll  am Bei.spielpines hpn
(Illallllllljn  lJOKlOranOEln geZelgt  Weraen, aab  iiaitere
Menschen  unter  bestirnmtiin  Voriiiiiiiiiityiinniin  eihiinan

ffl  % I  I  &II/

gut'-ler;eÖ -k'gnnen-w!e"ä!e=ju;6aen":-=--="-" ---=--
, 20.18 Report.  -  21.45 Helmweh  nach 9ever1n. Bericht  über

tmvege  und Auswege  im Wohnungsbau.

ZDF

10J fl'=::':'i'W%i%':nt'::tA':"rWr.uiam::X'i:';:w'::"
Fleihe für Kinder.

ä0.18 Kllmblm. Unterhaltungsreihe.  -  älJXI Dorolhea  Meffl
(2). Eher:  Ab 16.

$lfflkff

17.10 0uanlln  Durward.  8choftisches  Duell (s}ehe, ORF-Pro-
__ __ g_ramm, Mittwoch,  FS 2).

«ut-

«UrlO otuten  aus aam NICntä.  aericnt  uber alO altamerikas
nischen  Kulturen.  -  21,1ß Dla merkwürdlge  Zähmung

der aangaterbraut  8ugarpuis.  Spielfilm  (USA,  1941)

7;»n =";,ar':e#:':a'.-I::n=:==  .',aTr 27g,Herl ze;,j:
UunntttierWrhaeIltt,nWgamjItZuAndsrpärmuacthiSOAh:n14EritWi€,klungen führt,

TI,!IO Mosalk.  -  17.10 Dle aeaehlchte  der 8ah1ffahrt  (2).

Für Jugendllche  sehenawerte  Reihe über die Bestre-

bungen  des Menschen,  alch  das Wasaer Zu einem
nutzbaren  Lebensberelch  zu machen.

les  then  vor Oarlcht.  -  ai.ts  Bllckpunkt.  Informationen
zu elnem aktuellen  Thema.  -  u,OO Jföpekte. Kultura
magazin.

I
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DONNERSTAG  27.6. FREITj!kC4  aa.s.
I

' FS 1
.l

FS 1

'14,66  Mein  Freund  Stubbs  -  Spielfilm  (USA,

198ö)  AblÖ
Mlt  Henry  Öafüln,  Gene  8he1don  u. a. -  Reaie:
Charles  Barton.  -  Ein Waisenknabe  qeht  zum Zir-
kus  und wird  Kunstreiter.  HumorvolI-optImistische
Unterhaltung  NVh.i

18.26  Ein  Mann  für  Mama  -  Von  Christins  Nö8t-
linger  Ab10
Mit Llssl  Perchtold.  Ernst  Meister  u. a. -  Reaie:
C)tlo A. Eder.  -  Susanne  will,  einen  Mann  für ihre
Mama  suchen  -  selbstverständlich  elnen  schönen.
gescheiten  und  freundlichen  Mann:  denn  qie  hat
das  Leben  bei  der  herrschsüt.migen  Gro8mutter
satt (Wh.1

17.5Fi  Bstthunfsrl  -  Cooky  und  seine  Freunde
18.(X)  Wien  örtlich

Richard  Evbner  Ilest  Gedichie  von  Josef  Maver-
Limbum.  der Wien  und Wienerist.hes  mit pointiOr-
tem Witz  aufq  Korn  nimmt.

18jÖ  Musik  im Bild  -  Maskeraden
19.ö4)  österreichbild  am  Feiertag
19.25  Christ  fn der  2sit

Ek.rnhard  Llsa:  Wo igt der Himme19
'19  3Ö  2eit  im  Bild  1 mit  Kultur

19.!!)  Sport

20.'15  Ein  besserer  Herr  -  Von  Wpffqr  Hpnqen-
clever  Eher:  Ah  18
Mit  Andrea  Jonassion.  Bov Gobsrt  u. a. -  Reaie:
Boy  Gobort.  -  (Aus dem Thalia-Theqtsr.  Hambura.)
Generaldirektor  Comriass  -  sin  viplbeschäfticiter
Mann,  der  sein  Leben  auf die  Minute  oenau  ein-
teilt  -  verlanat  von  seiner  Tochter  Lia.  hinnen
24 8tunden  zu helraten.  in  der Wahl  des Mannes
läßt  er ihr freie  Hand.  Auf ihre  Annonce  antwortet
der  charmame  Heiralsschwindler  Möbiiis...  Mit
treffsicherer  Situstionskomik  rollt  nun zwischsn  den

Ei:so:nt:'ePa"';'ogd':he'oah:? 'ä:n z"'chHlW'A'evn 'C:b:Afüs-ti1
und die hektische  Fletriebsamkeit  der späten  zwan-
ziaer  Jahre.

21.55  Da  hat die  örille  qezin5t  -  Fritz  Hochwäl-
der  -  Ein  Einstamer  in Zürtt.h
Porträt  deg Oramatikers  t-ritz  Hochwälder,  der  in
diesen  Taaen  seinen  65. Geburtstaa  beneht.  Hoch-
wälder  wurde  durch  sein St.hausoiel  ..Das heiliae

9.00  Am, dam, des -  Im Tiergarten:  Elngesperrt
Kleinkinder

9.30  Klang aus Menschenhand  -  Elektronische
Musik (Wh.)  SW

10.OO Wir besuchen eine Ausstellung  -  Kunst
der Donauschule  SW
(Ab 8. Schulstufe,  Wh.)

10.30  Jagd  auf  Männer  (Wh.  vom  28.  5.)

Eher:  Erwachsene,  SW

17.30  Am, dam, des (Wh.)  Kleinkinder

17.55  Betthupferl  -  Cooky  und  seine  Freunde

18.00  Bitte  zu Tisch

18.25  Wir

18.45  Belangsendung  der  Bundeswirtschaftskam-
mer

'18.50  Werbung  -  ORF  h €lute

19.00  0sterreichbild

19.30  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur  und  Spori

20.00  Peter  Voss,  der  Millionendieb  «8)  Ab  14
Dodd  und Steffi  folgen  Peter  Voss in sonderbarer
Verkleidung  bis nach Venedig.  Hier  verlieren  sie
seine  Spur  und Voss  gelingt  es, nach  Grischenland
zu  entkommen.

20.55  Fein  sein,  beinander  bleibn
Brauchtum  und Musik  auf einer  ländlichen  Hochzeit.

2140  Zwölf  plus  eins  -  Spielfilm  (Englandilta-
lien/Frankreich,  1970»  Ab  14
Mit Sharon  Tate, Orson  Welles,  Vittorio  de  Sica,
Vittorlo  Gassman  u. a. -  Regie:  Nicolas  Gessner.
-  Die turbulente  Jagd nach  einer  Erbschaft,  die
in einem  von  dreizehn  in  alle  Winde  verstreuten
Stühlen  versteckt  ist. Die frei  nach  einem  russi-
schen  St.helmenroman  gestaltete  (und schon  mehr-
rnals verfilmte)  Komödie  enthält  neben  gelungenen
Szenen  und Gags  auch-  Klischees  und Längen.

23.10  Nachrk,hten  und  Sport

Exoeriment"  internatlonal  bekannt  und  aehörte
lanae  Zeit  zu den erlolarek.hsteri  österreichischen
Autoren.  (Siehe  auch  Hörfunk,  Samstag,  20 Uhr,
Ö l) FS 2

FS 2

13.25  Internationales  Reit-  und  Springturnier

18.20  Reden  und  reden  lassen  -  Manipulieren

18.50  Werbung  -  ORF  heute

19.00  Europa  in unserer  Hand  -  Frankreich

"IEI.(X)  You  can't  take  it  with  vnu  (Lebeniikiainalpr1
-  Soielfilm  (USA.  1937)  Ab  12.  SW
Mit Jsmes  Stewart.  Jean  Arthur  u. a -  F)saie:
Frank  Caora.  -  (In öriglnalfassunri  mit  llmprtitpln.)  '
Liebe  rnit Hindernisqen  zwipchen  einem  Millionärs-
sohn  und  der  Torihter  siner  recht  Individuqlisti-
schen  Famllie.  -  Geqlückte  Gesellschaflskritik  mit
heltersm  Akzent.

2Ö  (X)  Arbsiten  am  Stsin
20.'15  Petulia  -  Spielfilm  (USA,  1!:IR8i

Mörilich:  Ah  ffl
Mit  Julie  Öhristle,  George  C. !%ott  u. a.. -  Renie:
RR.hard  Lester.  -  Eine  unglfü:kliche  iungii  Prau
sucht  Giiborgenheit  bei einsm  Arzt, der sk.h  un-
ftihlq  fühlt,  elne  neue  Bindunei  elnzunehiin.  -
Chronoloaisch  verwirrende,  aber  milistiech  qe-
schlos=ene  C}arstellunq  von  Einzelschicksalen  vor
dem Himerarund  einer  in Hektik  und Brutalität  ver-
sinkenden  Zivl!isation.

21.66  Paul-Anka-Show
Musikalische  Show  aus dem Pariser  Ö1ympia.

ARD

19.45  Karawanenstraße
Eine  Reise  entlang  der  alten  Karawanenwege  durch
Afghanistan,  Pakistan  und Kaschmir.

20.00  Wissen  aktuell
20.55  VIP-Schaukel

Wieder  einmal  bringt  Margret  Dünser  Klatsch  aus
der  Prominentenwelt.  Sie  interviewt  Madame  Sa-
dat, die erste  üame  %ypöens,  Lee Balley,  den be-
rührntesten  Rechtsanwalt  der Welt  und dle Zauber-
künstler  Siegfried  und Roy, deren  Kunslstücke  mit
wilden  Tieren  seit  Jahren  elne  Attraktlon  dea  Show-
geschäftes  sind.

21.4Ö  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22.16  Hawaii  fünf-null  -  Reise  ohne  Wiederkehr

Ab  18
Anne  Hayers,  eine  vermögende  junge  Witwe,  ver-
schwindet  während  ihres Urlaubs  in  Hawaii  spur-
los. Es ist nk.ht  der  einzige  Fall dieser  Art: in der
letztem Zeit  häufen  sich  solche  Vermißlenanzeigen
in McGarretts  Abteilung.  Und alle  stimmen  in einem

i Punkt  überein...

ARD
10.OO aottesdienst  zum  Pest  Christi  Hlmmelfahrt  aus  der

Klosterklrche  ulm-Wiblingen.  -  13.5ö Krieg  und Frls-
den.  Monumental-VerfiImung  des Tolstoi-Romans  fUSA,
1958).  Ab  14. -  17.10 Wss  der Mensch  tun  könnte,
wenn  er nlcht  muß...  Clber den Zusammenhang  zwi-
schen  Arbeit  und Freizeit.

20.1!i  Der alückspilz.  Spielfilm  (USA, 1966). Situatlonskomik
mit Jack  Lemmon  und Walter  Matthau.  Eher:  Ab 1O.

16.40  Das feuerrote  Spielmobll.  Klnder.  -  17.10 Joker  76.
Jugendreihe.

20.15  Der verkaufte  öroßvatar.  Bäuerliche  Komödie.  Ab 14.
-  22.55 Arnm  klauen  nlcht.  Ein  Kaufhausdetektiv  be-
rk.htet  über  seinen  Berufsalltag.  Ab 16.  a

ZDF
mF 11.O(I Raooelkiste.  Kinder.  -  18.30 Sfalistik  Im Medlenver-

"---  6u;al'äÖni-nate---W-eihrscheinlichkeit  und  Unabhängig-
16.20  Eln  Vater  und flinf  Kinder.  Ein  Bericht  über  allein-

stehende  Väter.  -  19.15 Was fällt  Ihnen  zu Hlmmel-
fahrt  eln?

19.30  Anneliess  Rothenberger  stellt  vor.  Ein Gala-Abend  mlt
jungen  Künstlern.  -  22.15 Daa Land  Vön Miramar.  Die
Beschreibung  einer  brasilianischen  Situation.  Ab 16.

fü!t.-'---1-7.'jÖ-D1e  große  blaue  Murmel.  Reporta-gin
rund um die Welt.  Kindflr.

20.15 Klelner  Mann  Lasse.  Interessantes  schwedisches  Fern-
sehspiel,  in  dem  es  tim  die  Resoziallsierung  eines
Strafentlassenen  geht.  Voraussichtlich:  Ab 16. -  22.30
DJe Slraßen  von  San Francisco.  Harem.  Ab 16.
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SAMSTAG  :2g.s. HORFUNK

FS 1

15.30  Donauschiffer

1940i

Spielfilm  (Deutschland,

Ab  12,  SW

Mit  Hilde  Krahl,  Attila  Hörbiger  u.  a.  -  Regre:

Robert  A.  Sfömmle.  -  Heitere  Verwicklungen  auf
einem  alten  Donaudampfer.

17.04)  Wer  bastelt  mit?  -  Zeitschriftenständer

17.30  Black  Bsauty  -  Beauty  soll  in den  Krieg

Kinder

Coüky  und  seine  Freunde17. 55  Betthupferl

18. 00  pan-optikum

18. 25  Guten  AtN.nd  am  Samstag..,  sagt  Heinz

Conrads

19. 00  Österreichbild  mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  BiTd  ? mit  Kultur

19. 55  Sport

20. 15  Musik  ist  Trumpf
Siehe  unser  Tltelbild.

21. !)0  Sport

22. 05  Fragen  des  Christen
Pfarrer  Mk.hael  Meyer  antwortet.

22.10  Goldtranspürt  durch  Arizona

(USA,  1964)

Spielfilm

Ab  16

Mit  Audy  Murphy,  Michael  Dante  u. a. -  Regie

William  Witney.  -  Verworrene  Wildwestgeschichte
um zwei  begnadigte  Gangster,  die  der  Polizei  hei

fen,  die  Mitglleder  ihrer  früheren  Bande  zur  Strecke
zu  brlngen.  Mit  Problemen  überbeladen,  kann  dei
Film  kaum  Spannung  erzlelen  und versucht.  dles
durch  breit  ausgespielte  Grausamkelten  auSzuglei

FS 2
16.25  Intsrnationales  Reit-  und  Springturnisr

18. 00  0hne  Maulkorb

19. 00  Das  Milliarden-Dollar-Marschland

Vb4IsnzFumIorGidoaIfuvnodn MMaeInXelkoz.ieDhplenbsIsi%herrlgieesnigveeSrsüumcKlee
diese  Sümpfe  trockenzulegen,  wirkten  sk.h  auf die
Umwelt  negativ  aus.

19. 50  Die  Galeris

20. 15  In bssseren  Krsissn  -  Von  Ermanno  Olmi

Eher:  Ab  16

Mit  Laiendarstellern.  -  Regie:  Ermanno  Olmi.  -

Ohne  echtes  Zusammengehörigkeitsgefühl  leben
die  fünf  Mitglieder  einer  wohlhabenden  Familie  -
Eltern  und  drei  Klnder  und  als  sechste  noch  die

Frau des  älteren  Sohnes  -  gleichgfütig  nebenein-
ander.  Nur  In  der  Nacht,  als  diese  8chwieger-

tochter  ein  Kind  bekommt,  finden  dle  fünT durch
gemeinsame  Probleme  für  kurze  Zeit  zusammen.  -
Der nur mit Lalendarstellern  besetzte  Film  behan-

delt  die  Isollertheit  des  modernen  Menschen  in
eindringlk.her  Weise.

21.50  Die  große  Herausforderung

In  Immer  stärkerem  Ma13e  zeigt  sich  heute  beim
Erwachsenen  die  Bereitschaft  zur  Weiterbildung.
Die  Dokumentation  berichtet  öber  dle  Arbelt  des
R'nqes  österreichischer  Bildungswerke.

ARD
'15.15  Dle  Sendung  mit  der  Msus.  Empfehlenswert  für  Kinder.

-  17.15  Wochenschluß-Andacht.  Aus  der  evangellschen
Kirche  in  Berchtesgaden.

20.15  Lelchtathletlk-L!inderkampf  -  BRD  : UdSSR  : Bulgarien.

ZDF
15.00  Im Relch  der  wilden  Tiere.  EI Tigre  (2). -  15.35  Mein

Onkel  vom  Mars.  Amerikanische  Serie  um  die Aben-

teuer  eines  Marsmenst.hen.  der  auf  der  Erde  notlanden

muß.  Ab 1(}. -  19.30  Das  Haus  am !!aton  Place.  Ab 14.

20.15  Muslk  ist Trumpf  (siehe  unser  Titelbild).  -  21.5ü Oas

aktuelle  Sport-Studio.  -  23.05 Der  Gehetzte  von  8oho.

weaen  seiner  Solelschulden  br-utal  aelaqt  wird.  Ab 18.

Programmauswahl  gezielt  präsentiert

(lusrschnitt  durch  das  Hörfunkprogramm  der  Woche,  ohne  Abendprogramm

Kirchenfunk

Täglich

22.55  03  - Einfach  zum  Nachdenken
(Kaolan  Eduard  Schachinger.  Wien).

Monlag  bis  Samstag  (auBer  Donnerstag)

5.4(1 0  R - Morgenbetrachfüng  (Rel.-Prof.
Mag  Josef  Eichinger,  Krems).

6.55  Tfj 1  - Morgenbeörachtung  (Wh. von
0 Rl

Sonntag,  23.  Mai

6.05  CI R - Morgenbetrachtung  (Rel.-Prol.
Mag.  Josef  Eichinger,  Krems).

7.3ü  CI1  - Okumenische  Morgenfeier:
,,lch  bin  nicht  gekommen,  den
Frieden  zu  bringen."  ßlniv.-Prof.
Dr. Franz  Nlkolasch,  r.-k.,  Pi  Gün-
tsr  Geißelbrecht,  ev.-luth.,  Dr. Mes-
rob  K.  Krikorian,  arm.-orth.).

13(I  C13 - Alte  Hymnen  -  neue  Lieder.
).45  01  - Geisöliche  Stunde:  ,,Ehrlk.h

miteinander  umgehen."  (Dr. Hartwin
Schmidtmayr,  Wisn).

i(l.ü(l  'CJ 1 - Katholischer  Gottesdienst  aus
der  Kirche  des  Zisterzienserstiftes

In der  GE18TLICHEN  STUNDE  spricht
Religionsprof.  Dr.  Hartwin  8chm1dt-
mayr,  'R)90 Wien,  Strudlhofgasse  9.
Telephonisch  errelchbar  am  23.  und
27.  5.  von  10  bis  11  llhr  im  ORF-

Landesstudlo  Wlen:  0222/65  95/33 €1 (Dw.)

Montag,  24.  Mal

i9.30  tli  -  Aktuelles  aus der  Christen-
heit.

Mlttwoch  und  8amstag

7.55  ö1  -  Nachrk.hten  aus  der christ-

Donnerstag,  27.  Mai

6. 05 0  R - Morgenbetrachtung  (Rel.-Prot,
Mag.  Josef  Ek.hinger,  Krems).

7. 3(1 01  - Okumenische  Morgenfeier.
Am  Christi-HimmeIfahrts-Tag  wird
die  ,,Okumenische  Morgenfeier"
zum  fö)O. Mal  ausgestrahlt.  Diese
Jubiläumssendung  ist  der  Mitschnitt
einer  öffentlR.hen  Festveranstaltung,
dle  in  Form  einer  Okumenischen
Vesper  stattfindet.  Drei  prominente
Theologen  konnten  ff)r  die  Teil-
nahme  gewonnen  werden:  Univ.-
Professor  P.  Dr.  Johannes  Scha-
sching  SJ  (Rom),  der Generalassi-
stent  des  Jesuitenordens,  Dr. Lukas
Vischer  (Genf),  der  Direktor  der
theologischen  Kommission  beim
Weltkirchenrat  und Univ.-Prof.  Dok-
tOr  Cedomir  Draskovic  (Belqrad),
der  Dekan  der  theologist.hen  Fakul-
tät.  Das Thema  der  Vesper:  ,,NR.m
auf  ein  Wunder  warten,  sondern
Verst)hnung  tun."

9.45  tl  1  - Geistlk.he  Stunde:  ,,Die  Rede

von der Himmelfahrt."  ß)r.  Hartwin
Schmidtmayr,  Wien).

Bildung  und  Wissenschaff

Montag  bls  Mlttwoch

18.30  tl  R - Sprachllche  Blldung  im Vor-
schulalter.  1.  Entwicklungspsycho-
logischs  Grundlagen  fi)r  sprachliche
Blldung:  2. Sprache  als  Bildungs-
barriere:  3. Methoden  der  Sprach-
förderunn

Montag,  24.  Mai

9.15  0  1  Krieg  und  Gert.häTt:  Zusam-
menTassung  (SF  -  8.  8chu1stufe).

10. (15 tj1  - Lernen  lernen  -  Kybernetik
in  dei  modernen  Schule:  Wissen,
wle  man  erfolgrelch  lerm  (SF  -
12,  Schulsfüfe).

10.35  01   Die  Hauptvertreter  des  Nou-
veau  Roman:  Claude  Simon  (SF -
1 €l. Schulstufe).

15.ü5  tj1  -  öRF-Studienprogramm.  ,,Zu-

Wir  und die  Manlpulation  (wh.),

15.3(1  0  1 - Forscher  zu Gast.  Prof.  Dok-
tor  Wolfgang  Loch:  Psychotherapie
in der  Sprechstunde  des  Arztes.

17.1(1 01  - Familienfunk.  Modelle  unCl

Dienstag,  25.  Mai
9.ü5  01  -  Erlebte  Geschichte:  Andreas

Hofers  Kampf  um  Tirol  (SF  -
8. Schulstule).

10j15  CI1  - Die  Gewerbeordnung  1973
Umfang  und Ausübung  von Gewet'
ben  (SF -  9. Schulstufe).

1ü.35  CI 1  - C,hristuszeugen  des  Ostens.
Eine  Sendung  für  den  evangelischen
Religionsumerricht  ab der  7. Schul-
stufe.

15.30  01  - Vielseitigkeit  -  eine  Chance
zu  überleben.

9.05  01  -  Die  Ungleichheit  der  Men-
schen.  Die  Mechanismen  der  Ver-

9.15  ß"1'T%WFZ-eita%ersod'e':"'gfWckun-
gen:  Die  Umfahrung  Südamerika6
(SF -  7. Schulstu{e).

10. 3S O1  -  ,,Urteil  vorbehalten"  -  ein
jurlstlsches  Ratespiel:  Genossen-
schaften  (SF  -  berufsbildende
St.hulen).

15.30  -  "  Radiouni-

Freltag,  28. Mai
- Ideen,  die  sich  durchgesetzt

: Vater  der  Kinderdörfer.  Her-
mann
stufe)

1(}.35  ö1  - Volk  und  Freiheit  im  Wan-
del  der  Zeit:  Kommune  und  Räte-
republik  (SF -  8. St.hulstufe).

15.30  01  - Das  akfüelle  wissenschaftliche
Buch.  ,,Kunst  und  Ideologie  des
Faschismus.'  Nach  dem  gleich-
namigen  Werk  von  Umberto  Sifüa.
Die  Mythologie  des  Faschismus  und
die  Doktrinen  der  Epoche.

Samstag,  29.  Mal
17.1ü  CI1  - Kulturpolitist.he  Perspektiven.

Literatur

von  Guy  de  Maupassanl

Montag  bis  Mittwoch  und Preitag
14.05  01  -  Roman  in  Fortsetzungen.

,,Der  schwarze  Mantel  melnes  Va-
öers.a' Von  Fritz  Habeck.

Sonntag,  23.  Mai
8.'16 CI1  - Du  holde  Kunst.  ,,Wenige

kennen  die  Zeichen."  Gedichte  vor'
Ernst  Schönwiese.

14A(1  ö1  -  Der  dramatislerte  Sonntags'-
roman.  ,,Der  Sch(iler  Gerber."  Von
Friedrich  Torberg.

1(}.30  CI R -  Die  Funkerzählung.  ,,Einmal
dritter  Klasse  nach  Chan-Tau."  Von
Alexander  Solschenizyn.

18.D0  0  R - ,,Das  utopische  Urteil."  Hör-
spiel  von  Ren(i  DeRgen.  -  Nach
einem  m113g1ückten  Raubüberfall
werden  die  belden  Tfüer  zu lebens-
länglk.her  Haff  verurteilt,  dls  sie
gemeinsam  In  einer  Zelle  verbrin-
gen  müssen.  Die Möglichkeit  einer
vorzeitigen  HaTtentlassung  besteht

ledoch  für  ienen  Verurteilten,  der

Donnerstag,  2?.  A'lar

8.15  CJ 1 - Felertagsmorgensendung.  Max

Frisch:  .,Leben,  la"  und  ,,Wer  macht
unser  Bild?".  Stichworte,  ausge-
suchl  von  Uwe  Johnson.

10.3ö  O R  Die  Funkerzählung.  ..Die  t €t-
mamische  Geschk.hte  der  Eskimo-
maid."  Von  Mark  Twain.

Freltag,  28.  Mal
17.10  Cjl  -  Famllienfunk.  Literatur  für

Kinder.  ,,Tristan  und  Isolde.'

8ama1ag,  29.  Mal
16.(1!!  tj1  -  Ex  librls.
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Wenin  sie oben in aen Bengen #aren,  dann
waren  sie weit  weg von  ällen  Nöten,  allen
kleinliffien  Din'gen,  die es qnten  ü  Tale
gibt-. Sie lebten  auf den Bergen.

'X'enn  es regnete,  froren  sie in der zugigen
Hiiföe.

Wenn  die Soiine  schien, dann  liießen sie sich
von  der Sonne  anwärmen.  Sie überiie&n  es
der  Sonne,  ihre Kleider  una för Heu zu
trocknen.

Sie konnten  ni*ts  &azutun,  daß die-Sonrre
s'cliieü  :unid' aaß das Heu  gedörn  wurde.  Das

'1 mad"ite sie abM-ngig von -den Winden, von' der  Sonrie,  au*  'vom Reger»,  Den Regen
 bpauchten  sie, um austasben  zu können.

Sie 'mußten  si*  auf die HiMe von  Sonne,
V7ind  urid  Regen  verlassen.

Am  Abend  saßen sie aufö vor  .der Hütte
una liießen  die  -Perlen  des Rosenkranzes
dur*'ii[re  Fingi-er gleiten..  Sie bete-ten rbur
dann,  wenn  sie Zeit  dafiiir  hattön.  Zeit  hat-
ten  sie na*  dem Essen, am Abenid,'  wenn
sie in  der Htitte  auf dem Heulaiger'  lagen,
wenn  sie  um  das Feuer  gekayrt  saßen,
'ienn  sie  vor  Mii&Ngkeit  ni*t  eföschlafen
konmen,  Dai'n  dankten  sie dem Herrgott,
daß siie auf den steini.gen  Hänigen  unter  Le-
hensgetahr  ein paar  Kilogramm  Heu  zur
sammenraffen  durften,  daß sie überha'upt
lebeii  dtiirften  und  daß es ihnen,  wiö sie
glaubten,  ganz  gut  ging.

S'ie konnten  auch fluchen  und  alles und  die
ganze  Wclt  verdammen,  ,,Hö1lteufel'szeugl"
-  ,,Verf]uöhte  Sföiniderei!"

Am  Montag  ihatten  sie,gich  üie  jaden  Mon-
tag einen  Laib  Brot  vom  Doff  mitgenom-
men. Wie  jede Wodhe  war  gagen Wochen-
mit.te  der Lxiti  Br'ot  hatt  geworden.  Geigen
Enide  der  Woche  war  tdas Brot  steinihart.
Das,machte  aber nichts.  -

,Gut,  gehen wir':  sagte dler Besitzer  eines
Hofes  weit  über de'm Tale.  Er meinte  da-
init,  seinen  Sohn begleiten  zu müssen, der
ins Dorf  hinumer  wollte  urbd yon  dort  aus
weitcr  fö die nächste  Stadt.

,Das  übrige  wird  sich goben.

Es entstand  eine kleinie  Pause.

,Vatet,  ich wende  mir  iiberall  in der 'SX7e1t

Das  wird  schon sein."  Der  V'ater  brummte
vor  sid'i  hin.  Es war  ihm rricht reföt.  Der
Sohin  ging  fort.

'XV'ofiir  hatte  er sich geplaigt?
,Vater,igehst  du wirklich  mit?

}Jai(l
,Bleab aa!

Dann  gingen  beide talwärts.  Der  Sohn  in
unge&ulidager.  Hast  vora.us,  der alte  Vater
bedächtig  id;'hinter.  Wir  wis'sen nicht,  was
in seinem Kopf  vonging.  Wir  wissen  auch
nächt  genau,  was  sich der  Sohn in  diesen
Mfötxuterb des  tFortgehens  von  zu  Hause
daffite.

,,Schau,  Bub':  sagte  der Alte.  Usxl  er zeigte.
rnit  d.emZeigef:inger  derrechtenHaniaaufden
Hof-  hinau'f.  Und  die bei&en  standäi'  nöben-
ein;'nder  und  sie sahen den Hof.  Det'  eine
ging  fon,  der an&ere  kehrte  wieder  dort-
hin zurüdc.  Er  würde  dort  steföen.-Warurn
auch nicht? :E:r war  dort  geboren.  Der  an-
&epe würde  ein Stiick  'von zu Hause  rr»itrbeai-
men,  ein  Stück Heimat.  ?ielleid'bt  würde
er es nicht  vergessen  körmen.  tJnd  wäre
es au&  nur  'd'ie Erinnerurng  an den 'bau-
fülig  gewoüdenen  StaM, an dffie.knarrendlen
Tiiren  in  &n  Kelaer  hinÄb oder  an  die
rwde  Barhk um   den Ka*elofen..  MBhr  aber
wirid  -  das weiß  er nur  noa'i  icht  -  aie  
Erinnerurbg  BQ kapge Mahlzeiten  in &en Ta-
gen des Fastens,  an diie üppig  verschwenide-
rischen  Essen  .der  Kirchfeiertage,  an  d'äs
Gemiirrüel  der täglichen  Tischgetiete  kstehen
bleiben.  Das wird  ihn zwingen,  ie  Gedan-
ken '&eimwärts  zu richten.  Aber  soweit  'ist
es noch nicht.  Der  Vater  steht  neben  ihm.
,,Da  oben Aiegt er."

Das sagt der Vatör,  und  dan'n sagt  er nic6ts
mehr.  Er bliieb einige  Sekurbden  unibeweg-
lich starr und scheinbar deichgiilti:g  auf
einem  Flieck stehen. Der  Sohn stand  nföen
ihm,  Biaide  schauten  Z'ulm Hof  hinauf.
Da oben  liegt  er.  '

Ja, aort war  er. Statt Hof könnte man
auch et,was arxleres  sagen, alte Hütte  viel-
leicht.  So waren  yiele  Höfe  in dcr Gegend,
besonders  auf den Betigen.  Man  hätte  zu
wielen  a)te  Hütte  sagen können.  Weil  ein
Gehöft  da.war  mit  einigen  Kammern,  einer
Kiiche  uinid mit  einem  Dach,  wei'l z;wei oder
drei  Hektar  mehr  oJcr  wenage'r  guter  Wie-
sen und  öiniger  Ädter  u. nodü  etiiches  mehr
da war.en,  Jeswegen  niatiten  die L;eute so
etwas  ,,Hof".  Da waren  noch ein Sta)l  urbd
ein Sta&el.  Dort  stanid das VReh unter  einem
breiten  SffiimleMach.  Wegen  all.diieser  Din-
ge war  es ein Hof

Dort  oben liegp er. Ja, ja.
Ganz  anders  war  es im 'Un:terland,  im  Fla*-
laiyd.  Dort  saßen die Großen  mit  den mehr
als  bunidert  Rindern  unid mit  .dän ZWan-
zig, fünfzig  uirnd- me'hr  Heiktar  Besitz.  Bauer
der airre und  Bauier der arbdere also.

Aber  as durFte  niemand  Zu  dieser  ,,arten
Hiitte"  etwas  arbderes  als  ,,Hof"  sagen.

Sonst wuüde  der  alte  Vater  böse. Es war
einer  wie  jeder  andere  in  ffieser  Gegerrd.
Der  Vater  wupde  immer  ä'lier  und auch
sein kleiner  ßfü,  der «in wenig  höher  o):ien
iag als diie andereri  urbd der J'ie  stea-leren
Felaer  hatte.  Die  &ker  waren  steinige-r.

In unserem  uind im Dorf  darxben  gföt  es
ülberall  Burs*en  urpd Mätlchen.  Sie sitzeh,  j
wenn  es Sonncag  ist, apf  iden Kirffienb;ifüken
herum.  Die  Mmdchen  sitz-en auf der Mnken

'ohn in  und.d'ie .?ursföen auf der rechterb Seite. Das
ya5e1.  'ist n'öch immer so. Die Buir.sföen stehen bei-

t.  was  sammon, und *e Mä&hen  stehen nach dem
n auch  Gottesdierpst ebeniFalls i):ieisammen. Aßer sie
diesen  . stehen nicht so laüge au{ einem Fle& füi-
Hause  Sammen. Die Bwschen unid aie ?üdd'ien

cies Dor;fes  und der anderen  Dörfer  sind
zeigte.  wförenid des garyzen Jahres Z11 Hause; die
ufden  ,meisten. Einjge studieren in der Stad't, urhd

nöben-  die anaqren sind -auswärts auf Artieit. Wenn
e)' eine  sie sich am Sonntag nafö dem. Gottesdienst

dort-  seien, grüßen sie e'inaff&er freun&l'iJ. Dann
aa  a  kommt &r Herr Pfarref und gfüßt eben-
)er an-  falls. Sie sagen ,,'Servus" zueinarbder. Der
nlit,>  Herr Pfarrer sagt ,,Gfüß Gott". Das sagen,
würde  ' sie auch, wenn sie iden Herrn Pfarrer gt

 w,e  ßen. S.ie sagen ,,S'ervus" zueinander, weil
n 'bau-  sie wissen, daß idas modern ist. Zum Herrn
rendlen P8aIe:erPsfaagrerne,si:e'evniteW1leeidcehrt nvocorhozauser3itzja'i*chan  die

hr aber  dem ,,Grüß Gott". Den Lehrer gißen die
a.ie  Bewohner des Dorfes mit ,,Grüß Gott, Herr

l,en Ta  Lehrer". Die 3ungeren Burscherr um3 Mfüd-
wenide-  chen habyn großen Respekt vor &en füeren
an däs unid stärkeren Bur.schen. Besonder5 ait»er dffe-

steBen  Bursdien uod Mädchen, die aus d'er Staat
Gedan-  hin und wieder nach Hause kommen, sinid

eit ist  s'för respekt'voll zu beharbdeln. Diese sind
fö. m.  ander3 gekleid'et. Im Dorf ist man solcheUnterschie,de  bereits  gewohnt.  Zwei  Mäd-

dien  aus unserem  Dorf  :sin.d in eiin K'loster
)J nlc"'S gegangen; Jeden Samstag na*  dem' Herz-

'g auf Monat,  ist sait yielen, vielen Jahren del ne))en Priestersamst@g.  Da wiird  in .der hieiligen
u"  Messe  um  Priester  gebetet.  Aber  nieföarrd

aus dem Ort  wird  Priest6r.  Nur  zwei  Klo-
te man  stersföwestern gibt es. Es giibt viele Ju-
te  viel-  genaliche,  mit.denan  der  Hierr  PFairrer  keine
S-egend,  Freirde  hat.  Mit  ainigen  vori  ih-nen hat  auch

tte  zu  der Herr  Biirgermeister  keine  Freuidei  Aber
7ei1 ein  das sirxd nicht  aieselben  Buis*en.  Mit  vie-
n. einer  ]en aiideren  sinJ  beide Herren  sehr zufrie-
rei oder  den. Sie zahlen  brav  ihre  Steuern,  geihen in
r Wie-  die Kirche  und  sim4 opdentliche  Menschen.

3 Nennen  wir  es Oberlangdorf
In  der  Ortschaft,  die  wir  Oberlaa'bgdorf
rieninen,  giibt es+ dpei 6asthöfe,  zwei  Hotels,
fiinf  Fremdenheime,  are:r Hotelsgarnis,  ein
KaFfeehaus,  eine Diskothek.  Außeüdem  gibt
es mindesteris  zwanziig  neüe Eii'familienihäu-
ser mit  füsammen  fast  zweihunden  Frett'-
denbetten.  Es g3t+t auffi  noch zehn  Bau-
ernhöfe.  Zu  .diesen  ze!fün Bauernhöferi  ge-
hören  dreä neue  Wirtschaftsgebäuae. Die
anderen  sieben  Gföfüde  sind alt  und et-
li*e  von  ihnen  nafü  Jem  Zusammeiall.

Fortsetzui'g  näch.ste Nummer
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:ottesdienste in Iiandeck - Peoen - Bxuggeu - Zams
oltesdiensfordnung  Landed«

inntr;tz,  23. 5.: 6. Sonmag der Osterzeit
ittsonntag):  6.30  Uhr  Friihmesse  f. Robert

Veronika  Ladnir;  9 Uhr  1. Jahrtagsamt
Altibgm. Josef Alois Probst; 1l Uhr Kin-
rmesse  f. Erich  Marth;  19.30  Uhr  Aben'd-
esse f. Verst.  Fam.  Sffiöpf.

omag,  24. 5.: 1.  Bittag:  7 Uhr'  Messe  fiir
isabeth  Neuner;  19 Uhr  Bittgang  &urdü

:n Sdiloßwalid;  19.30  Uhr  Maiarbda*t.

ienstag,  25. 5.: 2. Eittag:  7 'Uhr  Messe  f.
irektor  Ernst  Außersdorfer;  19 Uihr  Batt-

tng  awch  die  Urtel;  19.30  Uhr  Maian-

tait.

aitvtnocb,  26. 5.: 3. Bittag:  6.45  Uhr  Aller-

:iligenlitanei;  7 Uhr  Bittgottesdienst  fiir

llred  Stwgi'i;  18.3C)  Uhr  Vorabendmesse

Verst.  Fam.  Waldoer.

'onnerstag,  27. 5.: Fest Cbristi  Himmel-

ibrt:  6.30  Uhr  Frühmesse  f. Heinrich  u.

heresia  Praxmarer;  9 Uhr  Amt  f. Karl

raber  1l  Uhr  Kindermesse  f. Franz

uer;  19.30  Aiberfömesse  f. Karl  u. AlFred

aggl.

reitag,  28. 5.: In  der  6. Osterwocbe:

»..io Uhr  Abendmesse  f. Verst.  Fam.  Kö-

i.gseJcer.

amstag,  29. 5.: In  der  6. Osterwocbe:

7 Uhr  Rosenkranz  u. Beichte;  18.30  Uhr

aoraöendmesse  f. Rosa  u. Anna  Stöhr.

ortmag,  30. 5.: 7. Sonntag  der  Oster-

eit:  6.30  Uhr  Friihmesse  f. Hein.z  Hofer;

Uhr  Amt  f. Verst.  Fam.  Hernzinger;  1l

Jihr Kirbdermesse  f. Veist.  Fam.  Seidl;  19.30

)'hr Abendmesse f. Johann Pfeifer.

>ottesdienstordnung  Perjen

onntag,  23.  5.:  8.30 Uhr  Messe  f. Karl

{o*;  9.30  Uhr  Messe  f. Hermanin  u. Ma-

ia Codemo; 10.30 Uhr Mes'se f. Johanrb  u.
ialbina  Partoll;  19.30  '[Jhr  Messe  f, Ar-

xella  Sföiweißigut.

dontag,  24. 5.: 7.10  Uhr Messe f, Joiarnria
klthaler  (f. d. Pfarrfam.  23.  5.); 8 Uhr

Aesse f. Wiili  Triebrunner;  19.30  Uhr  Bitt-

irozessiori  u. hl.  Messe  f. Maria  jförather.

)ienstag,  25. 5.: 7.10  Ulhr  Messe  f. Her-

nine  Stfömid;  8 Uhr Messe f. Josef und
)hilomerra  SchimpFößl;  19.30  Uhr  iBitt-

»rozession  u.  Messe  f. Valentin  u.  Maria

3aumgartner.

Vitvtnocb,  26. 5.: 7.10 'Uhr Messe f. Josefine
liuer;  8 Uhr  Messe  f. Jakoö Luföetta;  19.30
Jhr  Messe  u. Bittprozession  f. Ainna  Wohl-

arter.

Donnerstag,  27.  5.: Fest  Christi  Himmel-
fabrt:  8 Uhr Messe f. I.da Prantner;
9 Uhr  Erstkommunionfefür  u.. Messe f, id.
Pfarrfamilie;  10.30  Uihr  Messe  f. Maria

Witsd'i;  19.30 Uhr  Messe f. Johann Partoll.
Freitag,  28. 5.: 7.10  Uhr  Messe  f. Rudolf

Zangerle;  8 Uhr  Messe  f. Bernedikt  Neu-

rauter.

Samstag,  29.  5.: 7.10  Uhr  Messe  f. Alois
H4ber;  8 Uhr Jahresmesse f. -Fran.z Jirka;
19.30  Uhr  Messe  f. Wilhelm  Wiirfl.

Gottesdienstordnung  Bruggen

Sonntag,  23.  5.:  6.  Ostersonntag:  7 Uhr

Messe  f. Hermann  Mair;  9 Uhe Amt  f. .a.
Pfarrgemeirföe;19.30  Uhr  Messe  f. Albert

Gurbdolf.

Montag,  24. 5.: 1. Eittag:  19.30  Uhr  Bitt-

prozession  zur  Burschikirche,  idort  Gottes-

aienist,  Messe  F. Anna-Valentini.

Dienstteg,  25. 5.: 2. Bitbag:  19.30Uhr  Bitt-

prozessiorx  zur'Burs*lkirche,  dort  Bitt-

gottesdienst,  Messe  f. Heinz  Hofer.

Mittwocb,  26. 5.: 3. Bittaz:  19.30 Uhr
Bittprozesqion  z. Bu'rsailkirdie,  dort  Bitt-

gottesdienst,  Messe  f. Emilie  Strolz.

.Donnerstag, 27. 5.: Cbristi Himmelfabrt:
9 Uhr  feiepl.  Hochamt  f, d. Pfarrgemeinide;

19.30  Uihr  Messe  f. Antonia  Sföimpfößl.

Freitag, 28. 5.: 7.15 Uhr Messe f. Josef
Sassella,  Emil  und  Karl  Trentirpaglia;  19.30

Uhr  Maianidacht.

Samstag,  29. 5.: 7.15 Uihr  -Messe z. Ehren

d. hl. Johannes v. Nepomuik; 17 Uhr Mai-
an.da*t  d. Kinider;  19.30  Uhr  Vorabend-

messe f. verst.  StMtz-Ladner.

Goftesdienstordnung  Zams

Sonyitag,  23. 5.: 6. Sowtag  in der  Oster-

zeit - 5. Sonntag nacb Ostern - Firm:«nz in
der Pfarrhircbe Zams: 8.00 Uhr Einzug
des  Hwst.  Bischofs  urpd  Firmungsgottes-

dienst; 10.30 Uhr  Jiahresamt.F. Johann
Laidner; 19.30 Uhr Jahresarrit f. Theresia
'urbd Frariz  Kössler.

Montctg,  24. 5.: Bitt-Montag:  6.30  Uhr

Jahresmesse f. Maria Kohler; 19.30 ULr
Bibtgarig  zum  Krarpkenhaue.

Dienstag,  25. 5.:  Bitt-Dienstag:  7 Uhr

Bittgang  ins Mutterhaug  u. dor;  Messe;

19.30 Uhr Jahresamt' f. Josef- Sföuler.
Mittwocb,  26. 5.: Bitt-Mittwocb:  6.30 U.hr

Bitbgar»g  zum  Oi)'erg  u.-  nachher  Messe  als

StiFtmesse  n. Meinurbg;  19.30  Uhr  Vor-

afönidmesse als Jahresmesse f. Josef Lins,

Donnerstag,  27. 5.: Hocbfest Cbristi
HimmeLfabrt: 8.30 U'hr Jahresamt,f.  Jo-
hanin  u. Amalia  Thurner;  10.30  Uhr  Messe

f. d. PfarrfamMie;  19.30  Uhr  Maianidacht.

Freitag,  28. 5.: In  der  6. Osterwocbe:

7.15 Uhr Jahresamt f. Maria Franik; '19.30
Uhr  Maiarzdacht.

Samstag,  29. 5.: In  aer 6. Osterwocbe:  6.30

Uhr Jahresamt f. Aloisia Zar»gerl; 19.30
Uhr  Vorabendmesse  f. d. Pfarrfamilie.

Sonrttag,  30. 5.: 7. Sorxntag  in aer Oster-

zeit  - Quatembersonntag mit dim Opfer f.
die Diözesanseminare: 8.30 Uhr Jahresamt
f. Josef Platter; 10.30 Uihr Jahresmesse 't.
Maria  Gitterle;  19.30  Uhr  Mafünidad'if.

Evangelischer  Goflesdiensf

Sonnüag,  23. Mai  1976,  10.30  Uhr

Xrztl.  Dienst:  [Nur  bei wirklidier  füinglidikeil)
von  Sams+ag 7 Uhr früh  bis Monfag  7 Uhr früh

23. Mai1976:
Landeck-Zams-PJans:

Sprengelarzt  Dr. K. Enser,  Ldk.,  Wh.  Tel.  24 71
Sf. Anfon-Petlneu:

Dr. Eidihorn,  St. Anfon  394, Tel. 05446-2251
Kappl-See-Galfflr-lsdigl:.

Dr. W. Köck,-  Tel. 0 54 45-230
Xrzflidier  Sonn-  u. Feierfagsdienst  im Oberen
Geridil

Hauptdienst:  Samstag  7 Uhr  bis uontag  7 Uhr
Dr. Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  05474-207

Ordinationsdiensl:  Sams+ag 7 Uhr bis 12 Uhr
Dr-. Chris+of  Angerer,  Prufz  135,  Tel. ü 54 72-2ü2
27. Mai  197(i:
iandeck-Zams-Pians:
Dr. Walfer  Frieden,  Lande&,  Töl. 23 43
Sl. Anlon-Peltneu:

Dr. Vikfor  Haidegger,  Tel. ü 54 48-222
Kappl-See-GaItür-lsdigl:

Dr. W. Kö&,  Tel. 0 54 45-23ü
Prutz-Ried:
Dr. Chrisfof  Angerer,  Prutz  135, Tel. 0 54 72-202

Tierärxflidier-  Sonnlagsdiensf"

23. Mai1976:

Tzl  Franz  Wi'nkler,  Landeck,  Tel. 23 60
27.MaH976:

Tzt. Ludwig  Pfünd,  Kappl,  Tel. 268

Sfadtapotheke  nur in dringendsfen  Fällen
Tiwag-Stördiensl  (Landeck-Zams)  Ruf 2210

24. Mai  1976:
Multetberafung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigenfümer  u. Verle§eri  Stadt-
gemeinde  Lande&  - Sdirif+leitung  u. Ver-
waltung:  6500 landeck,  Rathaus,  Tel. 2214
oder  2403  -  Für Verlag,  Inhalt  und In-
serafenteil  verantworfliffi:  Oswald  Perkfold,
Landeck,  Rathaus  - Ersdieint  jeden  Freilag  -
Vierteljahrlidier  Bezugspreis  S 22.- (einsföl.

8o/o Mwsf.) - Versch1eit5preis S 3.-  (incl.
8o/o Mwst.)  - Verlagspos+amt  6500 Lande&,
Tirol  -  Erscheinungsort  Landedc  -  Dru&:
Tyrolia  Landed<,  Malser  Stra§e  15,  Tel.  2512.
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HOTELGESCHIRR,  Marke  Bauscher,  für ca.  30 Per-
sonen  günsfig  zu verkaufen.  Tel. 05447-210

MINI  COOPER  850,  Bj. 70, gufer  Zus+and,  S 15.000,-,
zu verkaufen,  Sfecher  Karl,  Fischersfr.  118,  Landeck

frümösistha SpexitilitiiIen
vom  22. bis 28. /Äai  1976  im

Pfömievoni  Augebp««'(e

Bet'ghtfü,l Trümserhof ",:,6:1 :':":

Auf  Ihren  werfen  Besufö  freut  sidi

Familie  Kad  HAUEIS
Tisföreservierungen  Telefon  22 46

qewituibewußlsparcn-
Prärnienspaiaen10,3%

2.
Volksbank-
Znsen

WirbietenmehralsGeldundZinsen!

Ferialpraktikantin SIMCA  ISOO zum Aus.schlach+en,  zu verkaufen.

Telefon  05442-2529
mif engl.  und  franz.  Kenntnissen  für
Sommermonafe  gesucm,

Hofel-Gayni  MOZART,  Landeck,  Telefon  2099

FORD-MOTOR  evfl.  komplefte  V6 oder  V7,  Bau-
jahr  1969-72  zu kaufen  gesucht.

Meldungen  erbe+en  unfer  Tel. 21492

Wir  suchen  zum soforfigen  Eintrift
eine  gelernte  SCHNEIDERIN  für
unsere  modernsf  eingerichfe+e

Vorhangschneiderei.

Tapeten  Hammerle,

Landeck,  Tel. 05442-2303

Scbplzengilde  Landeck
Bei dem am 15. 5. 1976 eröf'fneten  iBe-

zirks-Jubi1äumssa'iießen  anläßlich  der Sil-fürhoffizeit  yon  (berschiitzenrneisüer  Her-
mannaRangger  unid.dessen Frau Ilse, sowie
Schützenrat  Altiert  Grießer  mit  Fnau Paula,
koüriten  bereits  eine  Anzahl  ScThiitzen ais
Deutsai]aind  uid  Osterreich  die ersten Prci-
se entgeigerrnehmen.

Die: besten Schiitzen  niach den ersten zwei

JJbiIä'umssd'»eifü:  Grad  Enigelbert,  Tann-
heim,  210; Hauptstheibe:  FAld"i Joharbn, St.

Die  modernen  Maler  könnten  mich  nur
dann  Übmzeugen,  wenn  sie eine  Frau
auch w»rklich  heiraten  würden,  die  so

aussiehf,  wie  xie gemalt  wurde

Arxton,  156; 15er Serie liegerr&: Rangger
Hermann,  Lanideck, 143; 15er  Serie stehend:
Handlie  Franz,  Lapdeck,  134; Akschiitzen:
Falch Johann,  St. Amon,  138;  Damen:
Juen  Eugen.ia,  Kappl,  137;  Veteranen:
Jecnewein  Hein.fü*,  Grieß/B.  142; Wild-scheibe: Mai&er Max,  Zams, 99 Rirrge.

Weitere  Schießtage  zur  Erreicfüung  von
Auszieichntmgen  und sd"iönen Preisen (z. B.
1. Preis  Jubilfümsscheibe:  eine handge-sfönitzte  Bauerntr.uhe)  siml: 22. 5., 23. 5.,
27. 5., 28. 5., 29. 5., 30. 5., 5. 6., u, 7. 6.
An  Samsta.gen  wird  ab '13.00  Uhr,  an
Sonntagen  ab 9 Uhr  bis 7ium Einbruah  der
D'unikelheit  geschassen.

Die S*iitzerbgilde  Lanae*  läat  zu Ehren
ihrer  Jubjlare  alle ScMfözerifreunde  ein unidwiinscht  allen  Teilrbehmern  viel  Erfolg.

Gebiefsliga  West  der  Sportkegler

Die Meistersföfft  in  der Gebietsliga  West
der Sportkegler  wuide  at+geschlossen. In-  der
letzten  R'uade gab es folgeide  Ergebnisse:

KSK  Tel.fs - KSK  Fritz  Obenhofen  22:0
KSK  )Y7äng1e - KC  Gurgl  14:8
SC Strengen  - KC  Länigenfeld  19:3

ln  der Tafülle  behaupteten  die ):ieiden Erst-
plazierten  vom  Herbstidurchganig  ffire  Pfüze.
Eiiffie wesentli*e  Änderung  gab ' es fiir  den
SC Strengen,  '&er ohne Friihj;bhrsniederlage
aJ  den 3. Gesamtrang  'vorstieß.

Erndtaöelle  der Meistersd'iaft  1975/76:

KSK  TelEs
KC  Längenfeld
SC S'trerugen
KSK  Wäi'igle
KSK  Im'st
KC  Gurgl
](SI(  Fritz  Oberhofen

190 Punkte
157 Punkte
144  Punkte
137  Punkte
Ill  Punkte
10I  Punkte

76 Punk'te

St. Antoner  boxten

Am vengangerben Wo*enende  rpa!'imen 5
St. Antoner  Boxer in Stuttgart  an  einem
Nachwuchsboxen  teil 4nd erreichterb  gegen
Nachwuchs'boxer  vom  TSV  Sindelfingen
nachstehende  Ergebniisse (St. Antoner  zuerst
genanm):  Leicht:  Waltier  Li.nider  besiegte
Ludwiig  Kamper  nach Punik'tei'.  Halbmittel:
Werner  Stadelmanin  gegen  Karl-Heiirbz  Mül-
ler unentschieden.  Schwer:  Peter  Scherz u.n-
terlag Hans Handtike  nach Punkten.  Ger-
hard  Schalte  'verlor  gegen Mario  Pesffie nach
Punkten  im Mittelgewicht  unid im Wel'ter
siegte  Klaus  Steinmüll'er  gegen  Fr.iedridi
Burtscher  in aer 1. Runde durch KO. Die
Nachw;uchsboxer  von  St. Anton  waren
&urchwegs in guter Verfassung,  zurii*zu-
führen  auf &ie Einfiihrunig  der  übungs-
methoden  der Bumlesarystalt  für  Leiibeser-
ziehurtg  Iringbruck  in  das Trainingspro-
gramm beim  St.  Antoner  Boxclub  Inter-
national.
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Achtung!

neue Telefonnummer

05442 3300 Serie

A-6500  LANDECK/TIROL,  Innstraße  34

EM ElEKTRO MtlllER
Telefon  0 54 42 / 33 00,  Telex  58 1'14

SERV}ERERIN
wird  für lange  Sommersa.ison  gesuchf.

Hofel  Kajetansbrücke,  Pfunds-

Telefon  05474-234  a

Bezirkshauptmannschatt  Landeck

Stellenausschreibung
Bei der  Bezirkshauptmannschaf+  Landeck  kommt  ab

j. Juli 1976  die  S+elle  einer

medizinisch  technischen

Gehilfin
zur  Neubesefzung.

Bewerbungsschreiben  sind  bis spätesfens.15.  Juni 76

unter  Beilage  eines  handgeschriebenen  Lebenslaufes,

der  'Schulzeugnisse,  evenfuelle  Zeugnisse  über  die

bisherige  Tätigkeil  Geburfsurkunde  und des Staafs-

bürgerschaffsnachweises  bei  der  Bezirkshaupfmann-

schaff  Landeck  einzureichen.

Für das Dienstvertifüfnis  findef das Verfragsbedien-

sfetengesetz  1948  Anwendung,  die  Einstellung  er-

folgt  in die  Enflohnungsgruppe  C.

Der Bezirkshauptmann:  HR' DDr,  Lunger

ÜC an ÜS

Ver rö er !
Suchen  füchtigen

monte.u.h,
für  Anlagenbau  und  Service.

Bewerbungen  an:

»»n»)'J!öAS  Aö,  6740  NENZING  Vlbg.,

Telefon  05525-229

fleisth- tindWtirsfötiran
dirakt vüm Führverküt»f

Schweins-Schlögl,  abgezogen  kg 45,-

Schweins-Karree,  abgezogen  kg A5t-

Rindssfutzen  (Sfier),  I. Oualität  kg Ä3,-

Exfrawurst  . . kg 30,-ü

Poln«sche  , . kg 47,-

Krakauer
 kg 65,ö.

+ 8 % MWSf,

Auf  Wunsch  wird  auch gratis  por+ionierf  und zuge-

sfellt  Anruf  genfüjt  -  wir  kommen,

KLAGENFURTER  FLEISCHWARENINDUSTRIE

Telefonisch.  unfer  Landeck  05442-31425  (Herr  Mark)

Wit  suchen  für Landeck  und  Zams  noch  eine  Ver-

käuferin  und einen  Melzger  (Stockbufü:hen).  Bes+e

..VerdienstmögIichkeifen.
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B'UCHHjlLTERIN
24  Jahre,  in  ungekündigter  Sfellung,  mif 5jähriger

Praxis,  EDV-Erfahrung,  suchf.  passende  Stelle  in

Landeck  oder  Zams.

Angebofe  biffe  an die  Verwa)tung  des Blattes

Wir suchen f1eif5iges KUCHENjA;IDCHEN,  Guie Be-

zahlung,  Kost  und  Logis  frei,

Caf*Resfauranf  Serfauserhol  Telefon 05476-307
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möglichsf  weiblich

Restauranf  Csarda.s,  St. Anfon,  Te). 05446-2879

oder  2966

Mütirer

Iimmerletite.n.i

BütihilfsürheiIar
warfü,n üiifganümmen

gatattb  (3 Fd
Bauunternöhmung  Zams  Tel. 2554





erguten '

3.

Das s nd

d e 3 fuhrenden AEG-Electron c Schlagbohrer

mtt 350, 450 oder sogar 600 Watt!

mAmEitGa'eEmlekz'urbouWn%rskpzaeaU.geaesseristbesser.

Ililil
Eisenwarengroßhand  ung

landeck  o nh : Böhme  KG

Telefon  2269/2897/2898
'l

HI»
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P.b.b  Eriföeinunosori  bsoo  LanrlaÄ


